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( 101 . Jahrgang . )
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Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Nannbeimer Voltsblatt. ) Telegramm - Abraſſe :
„ Jeurnal Naunheim . “

N Tbeitfür den politiſchen u. allg . 1
Chef⸗Redafteur Julins Katz ,

für den lokalen und prov. Theil
Fruſt Müller

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Kotationsdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ſchen Buch⸗

druckerei ,
( Das „ Nannheimer Jonengl “
ſſt Eigenthum des kathsliſchen

Bürgerhoſpitals . )
ſämmtlich in Mannheim .

Nr . 54 . ( Aelephen⸗Ar . 218. )

Auflage über 1 1,300 Exemplare.
( Notariell beglaubigt . )

* Die Rede ,
welche der Kaiſer bei dem Jahresbanket des Branden⸗

burgiſchen Provinziallandtages gehalten , hat folgenden
Wortlaut :

In Meinen Dank für die freundlichen Worte des Herrn

Vorſitzenden möchte Ich zunächſt das tiefe Bedauern und den

innigen Schmerz einſchließen , der Mein und , Ich bin feſt

überzeugt , Ihrer Aller Herzen durchzogen hat bei dem Ver⸗
luſt eines Ihrer werthſten Mitglieder . Ich meine des Herrn
von Rochow⸗Pleſſow , ihm , einem alten märkiſchen Edelmann

von treuem , feſtem Schrot und Korn , einem Vorbild aller

ritterlichen Tugenden , der ſeinem Fürſtenhauſe treu ergeben

war bis zum letzten Athemzuge ſeines Lebens , möchte Ich als

König noch nachträglich Meinen Dank ausſprechen für das

lange Leben treuen Arbeitens , welches er für Meine Vor⸗

fahren und für Mich im Dienſte der Provinz zugebracht hat .

Brandenburgiſche Männer ! Ich freue Mich von ganzem
Herzen , daß es Mir vergönnt iſt , wieder einen Abend unter

Ihnen zuzubringen , denn es iſt Einem immer wohl , mit

Männern ſich zuſammenzufinden , von denen man weiß , daß

man mit ihnen übereinſtimmt und daß man ſich miteinander
eins fühlt .

Wir ſtehen gewiſſermaßen noch unter dem

Schatten jenes Tages , den wir vor kurzer Zeit ge⸗
feiert haben , Ich meine des Jubiläums jenes aroßen Bran⸗

denburgers , von dem Ich ſo oft und gern zu Ihnen geſprochen

habe, des Hroßen Kurfürſten , ſenes Mannes , der mit

ſeinem vollſten Herzen und allen Fibern an ſeinem Heimath⸗

lande hing und mit unermüdlicher , raſtloſer Thätigkeit dafür

ſorgte , daß aus tiefer Noth und tiefem Elend die Mark Bran⸗

denburg zu einem feſten , einigen Ganzen empor ſtieg . Es iſt
der Vorfahre von Mir für den Ich die meiſte Schwärmerei
habe , der von jeher Meiner Jugend als Vorbild vorange⸗
leuchtet hat .

Ich weiß ſehr wohl , daß in diefer Zeit und im vergan⸗
genen Jahr Manches geſchah und ſich ereignet hat , was Ihre

Herzen und Gemüther beweat ; Ich freue Mich , daß meiner

Aufforderung zum gemeinſamen Arbeiten , zum einigen Thun

im Lande , welche Ich damals in Schleswig⸗Holſtein und
ſpäter in Schleſien ausſprach , ſo gerne und willig in jeder

Beziehung in der Bevölkerung entſprochen worden iſt , ebenſo

auch hier in der Mark Brandenburg . Ich meine aber zu

gleicher Zeit einen gewiſſen Stillſtand wahrnehmen zu können ,
ein gewiſſes Zagen und ein gewiſſes Zaudern ; Ich meine zu
ſehen , daß es den Herren nicht leicht wird , den Weg zu

erkennen , den Ich beſchreite und den Ich mir

vorgezeichnet habe , um Sie und uns Alle zu

1 Ziel und zum Heil des Ganzen zu

ren .
Wenn Wir Schritte thun und arbeiten wollen zum Heile

deß Ganzen , ſo müffen Wir auch das Ganze immer im Auge
haben. Zu dieſem Zwecke thut es wohl gut , ſich zuweilen
in unſere Geſchichte rückblickend zu vertiefen .

„ Ich habe im vorigen Jahre an einer Stelle geſtanden ,

die Uns Allen theuer , lieb und werth , Ich möchte ſagen ge⸗
heiligt erſcheint ; es iſt der Boden von Memel . Ich din in

dem Hauſe geweſen , wo meine Urgroßeltern gelebt und ihre

Zeit in ſchwerer Anfechtung und Sorge zugebracht haben , da

unſer Land zerſchmettert am Boden lag , den Eroberer in ſich
walten und ſchalten ſehend , ohne Hoffnung auf die Zukunft .
Und gerade von dort aus , da Niemand wußte und Niemand

ſich denken konnte , daß das Land ſich jemals wieder erheben

würde , von dort aus ſind die erſten Anfänge zur Größe Un⸗

ſerer Jetztzeit ausgegangen . Das Fürſtenhaus feſt .
haltend an Gott , am Glauben , an der Treue

zu ſeiner Pflicht ; das Volk , feſt vertrauend
der Hand ſeines Führers : ſie fanden ſich beide wie⸗

der zuſammen , und in dieſem Vertrauen liegt die Größe , da⸗

rin liegt das Geheimniß der Größe Unſeres Vaterlands .
Ich weiß ſehr wohl , daß es in der Jetztzeit verſucht

wird , die Gemüther zu ängſtigen . Es ſchleicht der Geiſt
des Un gehorſams durch das Land ; gebüllt in ſchillernd
derführeriſches Gewand verſucht er die Gemüther Meines
Volkes und die Mir ergebenen Männer zu verwirren eines

Ozeans von Druckerſchwärze und Papier bedient er ſich, um

die Wege zu verſchleiern , die klar zu Tage liegen und liegen
müſſen für Jedermann , der Mich und Meine Prinzipien
kennt. Ich laſſe Mich dadurch nicht beirren . Es mag Meinem
Herzen wohl wehe thun , zu ſehen , wie verkannt die Ziele

ſind , die Ich verfolge ; aber Ich bege das Vertrauen , daß

alle Diejenigen , die monarchiſch geſonnen ſind , die es gut

mit Mir meinen , und daß vor allen Dingen die Bran⸗

denburgiſchen Männer nicht einen Augenblick wankend ge⸗

worden ſind und nie gezweifelt haben an dem , was Ich that .

Wir müſſen vorwärts ſtreben , Wir müſſen

arbeiten und im Innern kämpfen . Aber wenn das

Ganze gedeihen ſoll , ſo ſeien Sie ſich deſſen klar , müſſen

—59 und da im Einzelintereſſe Opfer gebracht

erden .
Unſere jetzigen Parteien ſind gearündet auf Intereſſen

und berfolgen dieſelben oft zu ſehr , eine lede für ſich Es
iſt ein hobes Verdienſt Meiner Vorfahren , daß ſie ſich nie

zu den Parteien geſtellt , ſondern daß ſie ſtets darüber geſtan⸗

den haben und daß es ißnen gelungen iſt , die einzelnen
Parteien zum Wohle des Ganzen zu vereinigen . Nun , Sie

ſehen ja , wie der Erfolg dieſe Bemühungen gekrönt hat , zum

5 des Ganzen , zum fortſchreitenden Gedeihen unſerer

rbeit . 5

Ich hoffe und ſpreche die feſte Zuverſicht aus daß ein

Jeder von Ihnen in ſeiner Arbeit und in ſeinem Wirkungs⸗

Seleſeult und nerbreitetſte Zeilung in Maunheim und Unmgebnng . Montag , 23 . Februar 1891 .

kreis verſteben wird , daß er für das Ganze wirken und
arbeiten ſoll , daß er Mir treu zur Seite ſtehen und Mir

helfen muß . Ich glaube nicht , daß die brandenburgiſchen

Männer zaudern werden , Mir zu folgen auf den Bahnen ,
die Ich beſchreite .

Sie wiſſen , daß Ich Meine ganze Stellung und
Meine Aufgabe alseine Mir vom Himmel ge⸗

ſetzte auffaſſe , daß Ich im Auftrag eines

Höheren , dem Ichſpäter einmal Rechenſchaft
abzulegen habe berufen bin Deßhalb kann Ich Sie

verſichern, daß kein Abend und kein Morgen vergeht , ohne ein

Gebet für Mein Volk und ſpeciell ein Gedenken an Meine
Mark Brandenburg .

Nun , Brandenburger ! Ihr Markgraf ſpricht zu Ibnen ,

folgen Sie ihm durch Dick und Dünn auf allen den Wegen ,
die Er Sie führen wird ! Sie können verſichert ſein , es iſt

zum Heil und zur Größe Unſeres Vaterlandes .
In dieſer Geſinnung rufe Ich : Es lebe die Provinz

Brandenburg , hurrah ! hurrah ! zum dritten Male hurrah !

*AInugaliditätsverſicherung
der unſtändig mit laud⸗ oder ſorſtwirthſchaftlichen

Lohnarbeiten beſchäftigten Perſonen .

Ueber dieſe praktiſch wichtige Frage hat das Ger .

Mintſterium des Innern in einem am 11 .

Februar 1891 den Verwaltungsbehörden mitgetheilten
Erlaſſe ſich folgendermaßen geäußert :

„ Wie wir erfahren haben , ſind vielerorts darüber Zweifel
aufgetaucht , unter welchen Vorausſetzungen ſelbſtſtändige
Unternehmer , welche während eines kleineren Theils des

Jahres gegen Lohn mit land⸗ und forſtwirtbſchaftlichen

Arbeiten beſchäftigt werden , der Invaliditätsverſicherungs⸗
pflicht unterliegen Wenn auch eine endgiltige Entſcheidung
dieſer Frage im Einzelfalle nur durch das Landesverſicher⸗

ungsamt aus Aulaß der nach § 122 des Reichsgeſetzes vom
22. Juni 1889 erhobenen Beſchwerde und durch das Reichs⸗

verſicherungsamt aus Anlaß der nach 8 79 eingelegten Re⸗

viſion wird erfolgen können , ſo erachten wir es doch , nachdem
wir uns über die Behandlung der Sache mit dem Großh .
Landesverſicherungsamt , dem Vorſtande der Verſicherungs⸗

Anſtalt und den bauptſächlich in Betracht kommenden Central⸗

bebörden in ' s Benebmen geſetzt haben , im Intereſſe einer

gleichmäßigen Behandlung der Sache für angezeiat , vorbe⸗
baltlich jener endgiltigen Erledigung der Frage , den mit dem

Vollzug des Geſetzes betrauten Behörden und Organen
folgende Anleitung über die von ihnen einzunehmende Stel⸗

lung 15 geben .
enn Perſonen , welche berufsmäßig keine ohnarbeiter ,

ſondern ſelbſtſtändige Unernehmer , wie Landwirthe , Hand⸗

werker, ſind , während eines Theils des Jahres ihre Ar⸗

beitskraft derart verwerthen , daß ſie gegen Lohn oder Ge⸗

halt anderen Unternebmern , Unſelbſtſtändige Dienſte in

land⸗ und
ſßeſcheftieſe Perſe

Betrieben leiſten , ſo ſind
die derart beſchäftigten Perſonen während der Zeit der

unſelbſtſtändig geleiſteten Dienſte als Lohnarbeiter zu be⸗

trachten , und es kann nicht etwa , wie dies von einigen
Seiten geſchieht , unter Bezugnahme auf die in Ziffer 8

a, E, unſerer Anleitungen vom Dezember v. J . betreffend
die Invaliditätsverſicherungspflicht der vom Staate und

von den Kommunalverbänden beſchäftigten Perſonen , ent⸗

haltenen Bemerkungen angenommen werden , daß ſie auch
bei jenem gegen Lohu ſtattfindenden Beſchäftigungsverhältntß
als ſelbſtſtändige Unternehmer zu behandeln ſeien , welche

Kraft Werkverdings das Endergebniß einer land⸗ oder forſt⸗

wirthſchaftlichen Arbeit abliefern .
Vielmehr iſt eine Befreiung ſolcher mit unregelmäßigen

Lohnarbeiten in der Land oder Forſtwirthſchaft beſchäftigten

Perſonen von der Invaliditätsverſicherungspflicht nur dann

uläſſig , wenn die in Ziffer L der Beſtimmungen des Bun⸗

esraths vom 27. November v. J . ( Geſ . ⸗ und Verordbl .

S . 759 ff . ) bezeichneten Vorausſetzungen zutreffen , unter

denen ausnahmsweiſe vorübergehende Dienſtleiſtungen nicht
als

9 5 B5 begründende Beſchäftigung

anzuſehen ſind .
Dabei iſt vor Allem zu beachten daß dieſe Beſtimmun⸗

7
über die Befreiung von der Verſicherungspflicht als

usnahmsvorſchriften nicht über ihren Wortlaut und

ihre Abſicht hinaus ausdehnend angewendet werden dürfen .

Nuch iſt in Betracht zu ziehen , daß es in ſozialer und wirth⸗

ſchaftlicher Hinſicht erhebliche Mißſtände haben würde , wenn

in Folge einer ſolchen ausdehnenden Handhabung jener Aus⸗

nahmsvorſchriften ein großer Theil oder gar die Mehrzahl
der vorübergehend mit ſolchen Lohnarbeiten beſchäftigten

Unternehmer von der Verſicherungspflicht befreit würde ;
denn es würde alsdann für die land - und forſtwirthſchaft⸗

lichen Arbeitgeber wirthſchaftlich vortheilhaft ſein , möglichſt

nur von der Verſicherungspflicht befreite Perſonen zu be⸗

ſchäftigen ; und es würde bei dem Suchen nach Arbeitsgele⸗

genheit der der Verſicherungspflicht unterliegende Theil der

land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Arbeiter Schwierigkeiten fin⸗

den ; außerdem aber wäre es auch nicht unbedenklich, wenn

ſolchen Perſonen , die darauf angewieſen find , einen nicht ganz

unerheblichen Theil ihres Erwerbs durch Leiſtung ſolcher

Lohnarbeiten zu verdienen , die Möglichkeit , im Fall des

Niedergangs ihrer Arbeitskraft eine dieſer Arbeitsthätigkeit

entſprechende Alters⸗ oder Invalidenrente zu erwerben ver⸗

ſchloſſen ſein würde .
Für die Befreiung dieſer Perſonen von der Verſicherungs⸗

pflicht werden in der Regel nur die in Lit . A. Ziffiffer 1 a.

und b. der Beſtimmungen des Bundesraths

bezeichneten Verhältniſſe in Betracht kommen . Hiernach
kann die Befreiung jedenfalls nur dann eintreten , wenn jene

vorübergehend mit land⸗ und forſtwirthſchaftlichen Dienſt⸗

leiſtungen beſchäftigten Perſonen berufsmäßig Lohnar⸗

beit über haupt nicht verrichten ; dieſe Voraus⸗
ſetzung iſt aber bei denjenigen kleinen landwirthſchaftlichen
und gewerblichen Unternehmern nicht gegeben , deren ſelbſtän⸗

diger Betrieb und deren Vermögenserträgniſſe nicht dazu

ausreichen , die Mittel für einen entſprechenden Unterhalt zu

gewähren , welche vielmehr darauf angewieſen ſind , einen

weſentlichen Theil ihres und ihrer Familien »Unterhalt
regelmäßig durch Verrichtung von verſicherungspflichtigen
Lohnarbeiten für beſtimmte oder für wechſelnde Arbeitgeber

u verdienen . Aber auch wenn die Betreffenden zu denjenigen
Perſonen gehören , welche berufsmäßig Lohnarbeit nicht ver⸗

kichten , tritt die Befreiung von der Verſſcherungspflicht für

diejenige Zeit , während welcher ſie vorübergehend an ſich
verſicherungspflichtige Dienſte leiſten , nur dann ein , wenn
dieſe Dienſte entweder bloß gelegentlich oder wenn ſie

zwar in regelmäßiger Wiederkehr , aber nur nebenher und

gegen ein geringfügiges Entgelt , welches zum Lebensunter⸗
halt nicht ausreicht und zu den Verſicherungsbeiträgen nicht
in entſprechendem Verhältniß ſteht , geleiſtet werden .

Der Fall einer gelegentlichen Dienſtleiſtung ( Ziff .
Lit . a. der bundesräthlichen Beſtimmungen ) iſt insbeſondere

dann anzunehmen , wenn ſie zufällig und zur gelegentlichen
Aushilfe erfolgt , alſo unter Umſtänden , welche erkennen laſſen ,
daß der Dienſtleiſtende nicht darauf angewieſen iſt , durch

periodiſche Wiederholung ſolcher Lohnarbeiten einen Theil

ſeines Lebensunterhalts zu verdienen .
Der zweite , unter Ziffer 1 Lit . b. der obigen Beſtim⸗

mungen behandelte Fall liegt dann vor , wenn die an ſich

verſicherungspflichtigen Lohnarbeiten zwar in regel⸗
mäßiger Wiederkehr , abernur nebenher d h.
neben der ſonſt nicht verſicherungspflichtigen Berufsthätigkeit

in einer Weiſe geleiſtet werden , daß ſie im Vergleich mit der

letzteren nur als nebenſächlich erſcheinen und eine Unter⸗
brechung der in ſelbſtſtändiger Stellung ſtattfindenden Thätig⸗
keit bloß auf kürzere Zeit eintritt ; es wird dies namentlich

dann zutreffen , wenn durchſchnittlich täglich nur wenige Ar⸗

beitsſtunden , jedenfalls nicht die volle Hälfte des Tages .

durch die nebenher geleiſteten Lohnarbeiten in Anſpruch ge⸗
nommen werden , wie dies z. B. bei denjenigen ſelbſtſtändigen

Landwirthen der Fall iſt , welche kraft eines Dienſtvertrages

einige Tagesſtunden oder wenige Wochentage dazu verwenden,
für den Staat , die Gemeinde oder Privatbefitzer Berrichtungen
der Güteraufſicht , der Feld⸗ und Waldhut , der Bedienung

von Wäſſerungseinrichtungen , der Pegelbeobchtung und der⸗

gleichen zu 1 5 Aber auch da , wo die Dienſtleiſtungen
in dieſer Weiſe nebenher beſorgt werden , tritt die Be⸗

freiung von der Verſicherungspflicht nur dann ein , wenn das

hierfür bezogene Entgelt ein gerinfügiges iſt , welches zum

Lebensunterhalt nicht ausreicht . Und zwar wird bei dieſer

Vergleichung ſowohl bei Bemeſſung des Eutgelts als auch

des Bedarfs für den Lebensunterhalt nur diejenige Zeit zu

Grunde zu legen ſein , während deren thatſächlich ſolche
Dienſte nebenher verrichtet werden ; wenn alſo z. B. nur an

achtzig Tagen Dienſtleiſtungen ſtatthaben , ſo iſt das hierfür
bezogene Entgelt mit der während achtzig Tagen für den

Lebensunterhalt erforderlichen Summe in Vergleich zu ſetzen .

Auch wo bei dieſer Vergleichung das Entgelt ſich als zum
Lebensunterhalt nicht ausreichend darſtellt , wird zur Be⸗

freiung noch weiter erfordert , daß das Entgelt zu den

Verſicherungs⸗Beiträgen nicht in entſpre⸗

chendem Verhältniß ſteht , daß alſo durch Entrich⸗

tung dieſer Beiträge ein erheblich höherer Theil des auf die

bezuͤgliche Beſchäftigungszeit fallenden Entgelts in Anſpruch
genommen werde , als dies bei vollſtändig beſchäftigten

Lohnarbeitern der Fall iſt . Nimmt man an , daß die von

den Arbeitgebern und den Beſchäftigten zuſammen zu

leiſtenden Verſicherungsbeiträge bei voller Beſchäftigung

ungefähr 2 Prozent des durchſchnittlichen Lohnes betragen ,

ſo wird ein die Befreiung rechtfertigendes Mißverhältniß

zwiſchen dem Entgelt und dem Verſicherungsbeitrag dann

vorliegen , wenn der letztere 6 Prozent des für die verſiche⸗
rungspflichtige Beſchäftigungszeit entrichteten Entgelts, alſo

das Dreifache des normalen Antheils überſteigt .
( Schluß folgt . )

*Gegen den Antiſemitismus
ſind ſoeben zwei ſehr bemerkenswerthe amtliche Erklär⸗

ungen ergangen . Wir laſſen dieſelben hier folgen :

Gießen , am 18 . Febr . 1891 .

Betreffend : Antiſemitiſche Beſtrebungen .

Das Großherzogliche Kreisamt Gieſten
an die Großh . Bürgermeiſtereien des Kreiſes .

Antiſemitiſche Agitatoren bemühen ſich in neuerer

Zeit , die Landbevölkerung des Kreiſes zum Anſchluſſe an

den „mitteldeutſchen Bauernverein “ zu bewegen , welcher

die Agitation gegen die Juden auf ſeine Fahne geſchrieben

hat , oder beſondere , „ im engſten Abhängigkeitsverhältniß
zu dieſem Vereine ſtehende Reformvereine “ zu gründen ,
deren Mitglieder ſtatutenmäßig „unſer Land und die

ganze Chriſtenheit vom Judenbanne befreien helfen “ und

jeden Verkehr mit Juden zu unterlaſſen geloben ſollen .
Es kann Ihnen nicht zweifelhaft ſein , daß die Groß⸗

herzogliche Regierung eine ſolche auf Verhetzung der

bürgerlichen Geſellſchaft und die Aechtung

einer Religionsgeſellſchaft abzielende Vereins

thätigkeit , durch welche die ſonſtigen auf Hebung des

Bauernſtandes gerichteten Beſtrebungen ſolcher Vereine

nur beſchmutzt werden , aufs Schärfſte verurtheilt .

Wir erwarten deswegen von Ihnen , daß Sie die Gründ⸗



Mannzelm , 23. Fedrugr .
iSteuereinnehmerei I da⸗ der Heßberproduſtſon beſorgt ſei , während ſie doch in derſt
tennung desſelben zum Induſtrie Nichts gegen die tagtäglich ſtattfindende Ueberpro⸗8 duktion unternimmt . Der

81 11 eine
Zollverwaltung . Herahſetzung der Tabakſteuer etwa entſtehende Zungbme des

Grenzaufſeker in Tabakbaues und den damit violleicht verbundenen Preisrüch
öN Kilian , Grenzauf - ganakeineswegs zu fürchten . Man dürfe nicht vergeſſen, daß

2 Eugen , bei einer Herabſetzung der Tabakſteuer auch die TabatkausfubtRieti Wilh. aus Deutſchland , welche jetzt ſchon ganz beträchtlich ſeinnst wil , wachſen würde Eine Einſchränkung der Tabakeinfuhr hieltach. Soos , Benedikt , dner dringend für geboten . Wer feine Havannas vauchen
kann , könne für dieſelben auch einig Pfennige mehr bezahlen ,
Redner wendet ſich ſodann gegen die Behauptung , daß die miß⸗

F. Seite .

ſer Vereine nicht nur nicht

Entſchiedenſte gegen dieſelben
85treten .

v. Gagern .

Präſid

chter antiſemitiſche Geſinnung iche Lage des Tahakbaus bauptſächlich durch die mangelbaſteSchau tragen und dieſelbe für die bevorſtehende
Güte des jetzigen Tabaks herbe geführt worden ſei . Der deutſcheals eine Empfehlung zu verbreiten ſuchen . Tabakbau beſtehe jetzt ca. zwei Jahrhunderte und babe man81

rufene öffentliche Verſamm⸗ früher nichts davon gzehört , daß der deutſche Tabak nichts tauge.
dium
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die Ueberzeugung gewonnei

Aenart , 9825
2

8 575 5 15 0 8 5 Die Verſammlung hatte den Esſt in der Neuzeit ſeien dieſe Klagen entſtanden Dieſelben ſeienſemitismus meiſtens Eingebunge Mittel und Wege , welche er⸗im großen Ganzen unberechtigt , wenn er auch zugebe , daßnd beſchritten werden ſollen , um den Bundesrath zum hie und da , namentlich in der Nähe von größeren Städten ,t zu dem füngſten Beſchluſſe des Reichstags auf Herab⸗ von den Tabakbauern bezüglich der Düngungsweiſe geſchädigtſetzunna der Tabakſteuer von 45 auf 24 M. pro 100 Keilo zu werde . Durch eine Herabſetzung der Steuer von 45 auf 24bewegen . Mark entſtehe der Reichskaſſe ein Ausfall von 5 Mill . Mark ,Die Verſammlung war ſehr zahlreich beſucht und hatten eine Summe , welche bei der Größe des Reichsbudgets nichtſich, wie der Aufeuf der vertretenen Ortſchaften ergab , aus in Belracht kommen könne, Von dieſen 5 M llionen entfielenallen tabakgauenden Orten der badiſchen Pfalz ſowie von W 5
5

1 8ſchaffen und jedem Staatsbürger , ohne Unterſchied der der Bergſtraße T hmer eingefunden . Sogar die bayeriſche 4 Millſonen Mark an Tabakſteuer aufbringe . Im anzen71 705 d 8 11555 0 u5 F den. Piatz war durch verſchiedene Tabalpflanzer vertreten . Der lebten in Deueſchland von dem Tabakbau 180,000 Familten,Raſſe un Religion beſon ers in Zeiten der „Wirrungen , Vorſitzende des Heldelberger konſervativen Bereins , Herr alſo etwa 1 Million Einwohner und ſei es wohl berechtigt ,den ihm gebührenden Rechtsſchutz zu gewähren . Die Winter von Heidelberg , eröffnete gegen 3 Uhr die Verſamm⸗ den Klagen dieſer 180,000 Familien Gehör zu geben , wenn einPflicht verbiete demnach den richterlichen Organen , der kung und erhheilte nach einer kurzen Begrüzung der Anwe⸗ ſozialdemokratiſcher Redner im Reichstaae auch das Gegen⸗antiſemitiſchen Bewegung ſich anzuſchließen oder die Be⸗ ber Partei , Herr Ober⸗ 5 ui i 1 5 Hurch 15 Sabrtante5 2 55 8 amtsrichter v. Stockhorner das Wort . Nit ,deutung von Exzeſſen , well ſie antiſemitiſchen Motiven Herr von S10890 f er ſuchte zunächſt zu beweiſen , Speier in den letzten Tagen ein neues Moment zurentſpringen , zu unterſchätzen . Dieſe traurige Er⸗ in welcher mißlichen Lage ſich die Landwirthſchaft befinde Kenntniß gebracht worden ſei , welches er leider zurungenſchaft der Neuzeit müſſe im Gegentheile ] Dieſelbe ſei im ſtetigen Rückgang begriffen , was um ſo be⸗ ſpät erfahren habe , um es im Reichstage bei der Tabakſteuer⸗die Richter zur ſtrengen Anwendung der gerſchtlichen Duerläßzer ſei , als die Landwielhſchaft das Rackgrat des debatte vorzubringen . Von den 900.000 Zentner Tabal , welch⸗Normen veranlaſſ d zur rückſi tsloſ Waß 18 5 Staatskörpers bilde , Bei einem Nothſtande der Landwirth⸗alljäbrlich von auswärts eingeführt werden , wurden durch⸗
ormen aſſen und z ſichtsloſen rung der ſchaft erleide der ganze Staatskörper aroßen Schaden . Vor ſchnittlich 600000 Zentner entrippt . Die Technik ſei nun ſo

Selbſtſucht Anhänger zuführ
politiſcher und ſozialer Uebelſtand , gee
Frieden zu ſtören , die perſönliche Si
und die Grundlagen der rechtlichen ordnung zu
erſchüttern . Der Richterſtaud ſei durch ſeinen Beruf
verpflichtet , dem Rechte allgemeine Anerkennung zu ver

Gerechtigkeit. allem ſei es ſehr ſchlimm mit dem Tabakbanu beſtellt , dem : weit vorgeſchritten , daß dieſe Rippen geſchlitzt , 11 8 fein„ jenigen Zweig der Landwirtſchaft , welcher dem Bauern bei zu Tabak verarbeitet und zu 24 M. pro Zentner im Inlandgünſtigen Bedingungen und Verhältniſfen noch einigen Ertrag verkauft wurden , während der inländiſche Tabakbauer für ſein1 dt 2 nd bringe , da bei der Pflege der Tabakspflanze die ganze FJa⸗ Produkt allein 22½ M. Steuer zablen müſſe. Bei ſolcherus 4 Un A „ milie des verwendet werden
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uicg des Aedene eeee5 ungünſtige Lage des Tabakbaues ſei hauptſächl ! urch die] welcher ohnedies bezüglich de oden immer daran ſei
Maunbeim , 23 . Februar 1891

geſetzlichen Beſtimmungen der Tabakſteuer⸗ und
—0 e Herr Menzer ſchlug die

Tabakzo Ügeſetzgebung herbeigeführt worden . So ſei es im Anna me ſolgender Reſolution vor :Minifteri Derſonmalnachrichten Intereſſe des Tabakbaues dringend erforderlich , daß Die heutige Verſammlung beſchließt : 1) Der deutſche
iniſterium der Juſtis , des Kultus und Unterrichts . das Abwiegen des Tabaks nicht nur rechtzeitig , ſon⸗] Tabakbau befindet ſich in einer ſchweren Notblage und geht„ En den Rubeſtand wurde verſetzt : Mader , Karl , Ge⸗ dern auch raſch vorgenommen werde . Ein weiterer einem langſamen , aber ſicheren Auflöſungsprozeß entge en ;richtsvollzieher in Eppingen , auf Anſuchen, unter Anerkennung für den Tabakbauer ſehr wichtiger Punkt betreffe den Nach⸗ 9) dieſe Nothlage iſt geſchaffen und bedingt durch ungünſtigeſeiner langjährigen Dienſtführung . — Enthoben wurde ſeines laß der Steuer für durch Mißwachs oder Froſt dem Tabak⸗ unzweckmäßige Zoll . und Steuergeſetzgebung in Betreff desDienſtes Schmitt , Friedrich , Rechtspraktſkant im Sekre⸗ pflanzer entſtandenen Schaden . Haupturſache der Nothlage ] Tabaks ; ſie bittet deshalb 3) die Großh , bad . Regierung , ſo⸗tariat des Landgerichts Freiburg , auf Anſuchen . — Zugewieſen des deutſchen Tabakdaues liege jedoch in dem Mißverhältniß, ] wie die verbündeten Regierungen , dem Beſchluſſe des Reichs⸗wurde : Neckel , Leopold , Referendär , dem Sekretariat des welches zwiſchen Tabakzoll und Tabakſteuer beſtehe . Daß der tags vom 11. Februar d. J . „den Reichstag zu erſuchen ,Landgerichts Freiburg . — Exnannt wurde : Haury , Karl , auswärtige Tabakpflanzer blos 85 M. für den Zoll zahlen möglichſt noch in dieſer Seſſion eine Vorlage zu unterbreiten ,Militäranwärter , Steuerauſſeher in Pforzheim , zum Gerichts⸗ müſſe , während der deutſche Tabakbauer 45 M. für die Ta⸗ wonach die beſtehende Skeuer auf Tabak von 45 auf 24 M.vollzieherdienſtverweſer beim Amtsgericht Neuſtadt . bakſteuer zu entrichten habe , ſei unerhört . Den deutſchen zu ermäßigen iſt, “ beizutroten und thunlichſt bald , jedenfalls( Finanzminiſterium . ) Tabakbauern könne nur wirkſam durch die Erhöhung des vor Beginn der nächſten Pflanzung dem Reichstag ein ſolchesStaatseiſenbahn⸗Verwaltung . Tabakzolles und die Ermäßigung der Tabakſteuer geholfen Geſetz vorzulegen . “Verſetzt : Klingmann , Adolf , Eiſenbahnafſiſtent in werden und ſei Herr Reichstagsabgeordneter Konſul Menzer Dieſe Reſolution wurde einſtimmig beſchloſſen . Außer⸗5 5 1 Ferkfz auch in dieſer Beziehung im Reichstage thätig geweſen . Lei⸗ dem beſchloß man , eine Petition an die Großherzogl . badiſchee Deim e der habe der Reichstag nur der Ermäßigung der Tabakſteuer Regierung , ſowie an den Bundesrath in Umlauf zu ſetzen ,in Zell i. W. nach Baſel . Sterck , Guſtav , Expeditions⸗ zugeſtimmt , die Erhöhung des Tabakzolles dagegen abgelehnt . in welcher um Herabſetzung der Steuer gebeten wird . DieſeGehilfe in Kehl, nach Gottmadingen Herbſt Stephan , Die Regieruns ſei aber nicht nur Gegnerin der Erhöhung Petition ſoll in ſämmtlichen Ortſchaften des 12. badiſchenExbed . Gebilfe in Ronſtanz , nach Engen. Steinbrenner , des Tabakzolles ſondern auch der Ermüßiaung der Tabakſteuer Reichstagswahlkreiſes und außerdem in ſolchen badiſchenEugen, Expeb . ⸗Gehilfe in Bruchſal nach Grötzingen. Heiz⸗ und gelte es deshalb jetzt , den Bundesrath zum Beitritt zu Orten , aus denen ein diesbezüglicher Wunſch geäußert wird ,lex Hermann Schaffner (Zugmeiſieranwärter) in Freiburg dem Beſchluſſe des Reichstags auf Herabſetzung der Tabat⸗ zum nͤterſchriſt zirkulren Gegen 1 inach Mannheiin . — Als ndaeneehien wurde beſtätigt : ] ſteuer Si 55 5 1 11 555 Fabnen e 15 125 ee 1Fede ; f 01 ſeinige ellen der Rede, welche Herr Reichstagsabgeordneter abakbhau und au onſu enzer ausge 0

Schleyer , Friedrich , Eiſenbahngehilfe in Efringen⸗Kirchen .
Menzer letzthin im Reichstage über die Tabakſteuerfrage ge⸗ war , ihr Ende .Steuerverwaltung . halten hat , und erwähnte hierbei auch die Thätigkeit der — ͤ —•—Kataſterkontrolaſſiſtent Friedrich Wilhelm Meytbaler nationalliberalen Abgeordneten Scipio und Bürklin , * Erlaubniß zum Tragen eines Ordens . Derwird an Stelle des Steuerkommiſſäraſſiſtenten , Finanzprakti⸗ welche Herren ebenfalls , wie er anerkennen müſſe , energiſch Großherzog hat dem ſtellvertretenden Jolldirektor inkanten Weber , welcher aus dem ſtaatlichen Dienſt auskritt , für die Herabſetzung der Tabalkſteuer eingetreten ſeieu . Kiungtchau , China , Julius Neumann aus Mannheim , diemit der Verſehung des Dienſtes des Gr . Steuerkommiſſärs Als zweiter Redner ergriff Herr Reichstagsabgeordneter nachgeſuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen desfür den Bezirk Ettenheim mit dem Wohnſitz in Ettenheim be⸗ Konſul Menzer das Wort . Derſelbe verbreitete ſich in ihm von dem Kaiſer von Annam verliehenen Offizierkreuzestraut . — Verſetzt werden : Steuerkommiſſäraſſiſtent Karl ſeinen ca, einſtündigen Ausführungen hauptfächlich über die des Annamitiſchen Drachen⸗Ordens und dem Geheimen RathZererx in Tauberpiſchofsgeim als Aſſiſtent zur Kataſterkon. ] Denkſchrift , welche der Bundesrath vor einigen Tagen üder Hebting die nachgeſuchte Erlaubniß zur Annahme und zumkrole , Steuerkommiſſäraſſiſtent Wilhelm Frey in Pforzheim die Lage des deutſchen Tabakbaues an den Reichsfag hat ge“ Tragen des ihm von dem Deutſchen Kaiſer verliehenen Kgl .in gleicher Eigenſchaft nach Tauberbiſchofsheim , Kataſterkon⸗ langen laſſen . Die in derſelben vorgeſchlagenen Verbeſſerungen ] Preußiſchen Rothen Adler Ordelſs 2. Klaſſe ertheilt .trolaſſiſtent Karl Richter als Aſſiſtent zu Gr . Steuerkom . brächten zwar dem Tabakhandel bezüglich des Entrippens des Militaäriſches . Durch Kabinets⸗Ordre iſt Folgendes

5 miſſär für den Bezirk Pforzheim⸗Stadt und Steuereinneh⸗ Tabaks einige Erleichterungen , aber keineswegs dem Tabak⸗ beſtimmt : 2 Bad . Grenadier⸗Regiment Kaiſer Wilhelm I.mereigehilfe Ludwia Nees bei der Steuereinnehmerei J inpflanzer . Derſelbe habe mit dem Entrippen des Tahaks nichts Nr . 110 : Stoy , Premierlieutenant , zur Dienſtleiſtung beiPforzheim in gleicher Eigenſchaft zur Steuereinnehmerei II zu thun . Als Hauptgrund der Abneigung der verbündeten dem Train - Bataillon Nr .15 kommandirk . 3. Bad . Dragoner⸗in Farlsrube . — Ernaunk : Jinanzaſſiſtent Friedrich Bueb , Regierungen gegen eine Herabſetzung der Tabalſteuer ſei in Regiment Prinz Karl Nr . 22 : Geiger II . , Secondelieute⸗2. Zt . 1. Gehilfe bei Gr . Obereinnehmerei Altbreiſach und der Denkſchrift die Befürchtung der Zunabme des Tabak⸗ nant vom Ülanen⸗Regiment von Schmidt ( . Pommer ſchen )Finanzaſfiſtent Albert Durand z. Zt . 1. Gehilfe bei Gr . baues und damit des Eintrittes der Ueberproduktion aus⸗ Nr . 4, in obiges Regiment verſetzt . Landwehr⸗Bezirk Heidel⸗Obereinnedmerei Hornberg zu Buchhaltern bei genanntengeſprochen . Redner findet es ſehr ſeltſam , daß die berg : Frech , Vicefeldwebel , zum Secondelieutenant der Re⸗Verrechnungen . — Uebertragen : Dem Steueraufſeher Leonh . Regierung bei dem Tadakbau ſo ſehr auf die FJernhaltung ſerve des 2. Badiſchen Grenadier⸗Regiments Kaiſer Wilhelm J.— — — — — — ——— ——p c— — — — — — — — — — — — — — “ V— — nee , — — — . . — . — ̃ñ — . — — ̃̃ä — —7
Vereins den bedeutenden Gewinn von rund 22,000 Mark mit einem Pfeile durchbohrt und eine Unterſchrift folgendenFeuilleton . gebracht . Dieſes günſtige Reſultat iſt zum großen Theil der Inhalts :—. Eine eigenartige Ueberraſchung iſt in Berlin in] liebenswürdigen und regen Theilnahme zu verdanken , welche Wenn Du mein biſt , Dein ich bin ,einer der letzten Nächte den Bockſchen Eheleuten bereitet . Künſtler , Verleger , Schriftſteller u. A. für die Ausſtattung Als Dein lieber Valentin . “Der Portier des Hauſes , der Maurer von Profeſſion iſt , der Tombola bewieſen haben , Die Prinzeſſin von Wales iſt als „ Doctor musieae “kam in die Bockſche Wohnung und erklärte , daß er in der⸗ — Valentinstag . Am 14. Februar war St . Valentins⸗ von einem deutſchen fürſtlichen Bildhauer in Marmor darge⸗ſelben den Ofen des Wohnzimmers ausbeſſern müſſe ; er tas , in England der eigentliche Feſttag der Jugend und Liebe . ſtellt . Sie erſcheint in ihrem akademiſchen Ornat , auf ihremwurde in Folge 5 in das betreffende Zimmer geführt Dort war es von altersher Sitte , daß Jeder ſich am 14. ſckönen Haupte ſitzt das bekannte , oben viereckige „academicund in demſelben allein gelaſſen . Als Frau Bock nach einiger Februar durch das Loos auf ein Jahr lang eine Dame zum cap . “ In der Rechten — ſo wird der „ Voſſ . Ztg . “ geſchrie⸗Zeit wieder dieſes Zimmer betrat , war der Ofen noch unbe⸗ Gegenſtande ſeiner Auſmerkſamkeit wählte , die er mit Kränzen ] ben —hat ſie ihr Doktordiplom , mit der Linken ziebt ie einrührt und der Maurer⸗Portier ſpurlos verſchwunden . Die ſchmückte , mit Blumen beſchenkte und die ſeine Valentine , wie] wenig ihren Doktorornat von ganz einfachem Schnitt , jedochFrau dachte hierüber nicht weiter nach , ſondern begab ſich er ihr Valentin hieß . Bei Shakeſpegre ſpielt Ophelia auf mit weilen Aermeln , zurück , aus denen die nicht behandſchub⸗ſpäter , zu der ſonſt üblichen Zeit mit der Familie zur Ruhe . dieſe Sitte an ( „ Hamlet “ , Aufzug 4. 5, Auftritt ) : ten Arme bervorragen . Das nach Erfaſſung wie nach Aus⸗Der Portier hatte ſich jedoch unter dem Bette der Frau zUnd als es war St . Valentinstag , führung meiſterhafte , eiwas über lebensgroße Standbild iſtverborgen gehabt und war aus dieſem Verſteck hervorge⸗ Ging ich , ein Mädel fein , das Werk des Prinzen Viftor von Hohenlohe , der in Londonkrochen , als die regelmäßigen Athemzüge der Bockſchen Ehe⸗ ZuDeinem Fenſter Morgens bin , als „ Graf von Gleichen “ ſich ganz der Bildhauerei widmet ,leute ihm verrathen hatten , daß ſie im Schlafe liegen . Der

5 ein Vielliebchen zu ſein “ und ein Geſchenk eines ariſtokratiſchen Damenvereins an dasEinſchleicher , wußte , daß Frau Bock eine Lederkaſche , in Die Tochter Heinrichs IV . baute bei Turin ein ſchönes „ Royal College of Muſic . “ Prinz Viktor hat ſein Atelier inwelcher ſie Geld und Schlüſſel verwahrte , unter dem Kopf⸗ Schloß Valentine . Auf dem erſten Feſte , das ſie dort gab , bem Garten von St . James Palace .liſſen liegen hatle , und holte , mit möglichſter Vorſicht , die mußten die Damen ihre Nitter auf ein Jahr durch ' s Loos —Anfang und Ende einer Petroleumquelle . WasTaſche von dort hervor . So leiſe er dies auch auszuführen wählen , nur für ſich ſelbſt nahm ſie freie Wahl in Anſpruch . kein Zauberer der Welt zu Stande brachte , hat ſich in einemgeſucht hatte , ſo war Frau Bock doch davon zerweckt worden ] Auf jedem Balle während des Jahres empfing jede Dame Orte nächſt Graz vollzogen : Die Verwandlung einer Petro⸗und rief ſofort ihren Mann , der nun ſchleunigſt Licht machte von ihrem Ritter einen Blumenſtrauß , während ſie bei jedemleumquelle in eine Ente . Wie das möalich geweſen iſt ?und den verwegenen Dieb , der ſich mit der Beute fort⸗ Turnier für den Schmuck ſeines Roſſes ſorgte . Die Art und Darüber kann ein iu St . Georgen bei Graz anſäſſiger Kauf⸗ſchleichen wollte , feſtnahm . Der gefährliche Hüter des Weiſe , zu ſeiner Valentine zu kommen , war verſchieden . Noch mann genaue Auskunft ertheilen . Die Ente verdankt ihmHauſes wurde der Polizei überliefert . ietzt iſt es in England Sitte , daß man ſich am 14 . Februar ſein Entſtehen , und das gut gemäſtete Thier flog ſogar tele⸗—Cholers - Briefſcheere . Das Berliner Poſtmuſeum gegenſeitig ohne Namensnennung Liebeserklärungen , kleine graphiſch nach allen Windrichtungen . Man erinnert ſich nochiſt unlängſt durch einen ganz eigenartigen Gegenſtand , wel⸗Geſchenke und Neckereien, beſonders Gedichte zuſchickt , welche der vor wenigen Tagen von allen Blättern reproducirtencher uns die Wirrſale der im Anfange der dreißiger Jahre dann auch Valentine genannt werden . Vielfach wurden , telegraphiſchen Nachricht , daß im Keller bes Wagnermeiſters
‚in Deutſchland wüthenden Cholera ins Gedächtniß zuxück⸗ namentlich in den höheren Klaſſen , der Valentin und die Va⸗ Hadler in St. Georgen eine Petroleumquelle entdeckt wördenruft , bereichert worden . Es iſt dies eine ſogenannte „ Cho⸗ lentine durch ' s Loos ermittelt . Man ſchrieb verſchiedene Namen ſei . In dieſem Keller befindet ſich ein Brunnen und beimlera⸗Brieſſcheere “ , nicht etwa ein zum Schneiden beſtimmtes auf ein Stückchen Papier . Wen man zog , der war der Erkorene , Schöpfen von Waſſer kam plötzlich nicht das geruchloſe , ſon⸗Inſtrument , ſondern ein genau in Form einer Scheere ſauber und Beide waren verpflichtet , ſich gegenſeitig zu beſchenken . dern das der Naſe höchſt unangenehme , aber ſonſt ſehr will⸗aus Birnbaumholz geſchnitztes und ſorgfältig vernietetes In andern Fällen wurde ehemals der erſte junge Mann oder kommene Naß zum Vorſcheine . Der überglückliche Entdeckerkleines Geſtell von 60 Centimeter Länge , welches an ſeinen ] das erſte junge Mädchen , welches man am Morgen auf der ließ die Flüſſigkeit von Profeſſoren in Graz unterſuchen und

8 Endpunkten mit ſcheibenförmigen , zum Feſthalten glatter [ Straße oder anderswo ſah , und das nicht in demſelben Hauſe dieſe beſtätigten , brennbares reines Petroleum vorgefundenGegenſtände beſtimmten Holzſtückchen verſehen iſt . Wie die wohnke , zum Valentin oder zur Valentine . Die Landmädchen zu gaben . Der Beſitzer des Petrol⸗umbrunnens wurde all⸗Deutſche Verkehrszeitung “ mittheilt , hat dieſe Scheere in ſind noch heute des feſten Glaubens , der erſte Mann , den ſie ſeitig beglückwünſcht , und er beeilte ſich , beim Bergamte dasden Jahren 1830 und 1831 den Beamten der Poſthalterſtelle am Morgen des Valentinstoges erblicken , werde ihr Valentin ] Schurfrecht anzumelden . Merkwürdigerweiſe war der Brun⸗in Görlitz dazu gedient , die vom Publikum überbrachtenund einſt ihr Ehemann , vorausgeſetzt , daß er weder mit ihnen neu ſo eigenſinnig , bei weiteren Schöpfungen nur wiederBriefe durch die damals ſehr kleinen Schalterfenſter in in einem Hauſe wohne , noch mit ihnen verwandt ſei . Daber Waſſer zu liefern , was den Wagnermeiſter aus dem Häus⸗Emmpfang zu nehmen , un ſich gegen etwaigen Anſteckungsſtoff ſtellen ſich junge Männer oft ſchon vor Sonnenaufgang in chen brachte und zu neuerlichen Nachforſchungen Anlaß gab .zu ſchützen . Ob die Brieſſchaften in gleich umſtändlicher der Näde des Hauſes oder an der Straße auf , wo ihre Ge⸗ Des Näthſels heitere Löſung bringt folgende D peſche ausWeiſe von einer Dienſtſtelle zur andern geſchafft , beziehungs⸗ liebten vorüberkommen müſſen . Die Milchmädchen in England Graz : „ Die Petroleum » Quelle in St . Glorgen entſtandweiſe den Empfängern zugeſtellt worden ſind , darüber aaben an dieſem Tage ſchon vor Sonnenaufgang durch die] durch Ausrinnen eines Petroleum Faſſes , welches demſchweigt die Geſchichte . Felder nach der Stadt und ſind neugierig auf den erſten [ Nachbar des Wagnermeiſters , einem Kaufmaune , gehörte .
— Das letzte Feſt des Berliner Fournaliſten⸗ Burſchen , der ihnen begegnet . Die jetzigen brieflichen Zuſen⸗ ] Der Kaufmann verſchwieg dieſen Unfall , um — die Koſtenund Schriftſtellervereintz hat der Unterſtützungskaſſe des dungen ( Valentins ) tragen gewöhnlich ein doppeltes Herz ! der Brunnenreinigung zu erſparen .
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5

erne 1 gneriſches ſtraßenbahn und ein Rehrichtabführwagen . Der Metzger

15
des Badiſchen Train⸗Bataillons Nr . 14 — be- Wetter in Ausſicht zu nehmen . wollte mit der Dampfbahn wettfahren , fuhr dabei zuerſt an

ſördert . Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗ den Kehrichtabfuhrwagen , ſodann an die Dampfbahnlokomotive

Auszeichnung . Wie wir vernehmen , wurde dem Hof⸗
ghotographen , Herrn C. Ruf bier von unſerem Großherzog
die goldene zerdienſtmedaille verliehen .

Dieſterweg⸗Verein . Nächſten Dienſtag , 24 . d. Mts .
Abends 8 Uhr beginnend , hält Herr Dr . Veonhard , Lebrer

an der hieſigen Volksſchule , im „ Dieſterweg⸗Berein “ — Lokal

„Scheffeleck“ — einen Vortrag über das Thema : „ Ent⸗
wickelung des Erdkörpers und ſeiner organi⸗
ſchen Bevpölkerung . Freunde des Dieſterweg⸗Vereins
ſind zu dieſem Vortrage höflichſt eingeladen .

* Amicitia⸗Herrenabend . Die Amicitia veranſtaltete

am Samſtag Abend in ihrem Lokal einen gut beſuchten
Herrenabend . Das Programm war ein ſehr reichhaltiges ,

was die Mitglieder bis zur früheſten Stunde zuſammenhielt .

Beſonders waren es die Herren J . Eſchellmann und E.

Iöwenhaupt , welche durch Liedervorträge den Abend

würzten und die Herren W. Apfel , Goger und D.
Lutz , die den humoriſtiſchen Theil des Programms in be⸗
fannter Vorzüglichkeit durchführten . Der Abend wird den
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ſowie den Mitgliedern in angenehmer Erinnerung

eiben .
» Turnerbund Germania . Zur Feier ſeines 6. Stif⸗

tungsfeſtes veranſtaltete der Turnerbund Germania am 5
gangenen Samſtag Abend im großen Saale des Saalbaues

einen Ball , welcher außerordentlich ſtark beſucht war . Bei

demſelben wurden verſchiedene turneriſche Uebungen ausge⸗
führt , welche Zeugniß ablegten von dem ernſten Streben ,

welches der Verein in dieſer Hinſicht verfolgt und wurden die

ausführenden Turner durch reichen Beifall ſeitens der zahl⸗

reichen Anweſenden belohnt . Der Ball ſelbſt verlief in der

vorzüglichſten Weiſe und erreichte erſt am frühen Morgen ſein

Ende. Nicht unerwähnt wollen wir die vortreffliche Be⸗
ſeitens des Saalbaureſtaurateurs , Herrn Kupp ,

aſſen .
Eiue der abenteuerlichſten Meldungen wird jetzt

von amtlicher Stelle widerrufen . Die „ Karlsrußer Zeitung “

iſt nämlich ermächtigt worden , die aus franzöſiſcher Quelle

ſtammenden Mittheilungen über den gewaltſamen Tod des

Prinzen Balduin mit allen darin enthaltenen abenteuer⸗

lichen Einzelheiten für böswillige Erfindung zu erklären . ( Der

„General⸗Anzeiger “ hat von den Senſationsnachrichten über⸗

haupt keine Notiz genommen . D. . )

Der hieſige Bezirksverein der Kaiſer Wilhelm⸗
Stiftung für dentſche Invaliden hielt geſtern im Lokal

der Handelskammer ſeine diesjährige Generalverſammlung ab.

Den Vorſitz führte Herr Victor Lenel . Nach dem von dem

Kaffier der Stiftung , Herrn Kommerzienrath Jörger , er⸗

ſtatteten Jahresbericht betrugen im vergangenen Jahre die

Einnahmen insgeſammt Mk . 14,082 . 81 . Hierunter befinden

ſich 2089 Mark , welche vom Grundſtock erhoben wor⸗

den ſind . Verausgabt wurden : Unterſtützung an Inva⸗
liden 4474 Mark , an Hinterbliebene von verſtorbenen

Invaliden 4288 . , an einmaligen Unterſtützungen 243 . ,

an Verwaltungskoſten — . ; ferner wurden 1500 M. an

den Tentralfond in Karlsrute abgeliefert . Der Kaſſenbeſtand

belief ſich am Schluffe des Berichtsjahres auf M. 2982 76 ,

gegen M. 3430 96 am Ende des Boriahres . Nach dem Be⸗

richt des Kaſſiers ſtellen ſich die finanziellen Verhältniſſe der

Stiftung immer ungünſtiger , da die Zahl der zu

unterſtützenden nvaliden von Jahr zu Jahr

zunimmt und das Grundſtocksvermögen immer mehr reduzirt
werden müfſen , infolgedeſſen auch die Zinserträgniſſe ſich im⸗

mer geringer geſtalten . So müſſen beiſpielsweiſe dieſes Jahr

wieder 3000 M. vom Grundſtocksvermögen erhoben werden .
Bei der Vorſtandsneuwahl wurde das dienſtälteſte Drittel

deſſelben , nämlich die Herren Kommerzienrath Jörger ,
Emil Hirſch, Kommerzienrath Diffens und Engel⸗

hardt wiedergewählt .

Selbſtmordverſuch , Am vergangenen Samſtas Abend

ſprang die 38 Jabre alte ledige Karoline Ermſt aus Speyer

in einem Anfall von Geiſtesſtörung von der Neckarbrücke aus

in den Neckar, ſiel jedoch auf eine neben dem Strompfeiler

beſindliche Sandbank . Die Unglückliche erlitt einen Hüſten⸗

und einen Beinbruch und noch verſchiedene innere Verletz⸗
ungen , ſo daß ſie in bewußtloſem Zuſtande ins Allgemeine

Krankenbaus verbracht werden mußte .

Eiſenbahnunfall . Auf der Station Friedrichsfeld

entgleiſte geſtern Vormittag 11 Uhr 30 Minuten der letzte

Wagen des um 8 Uhr 50 Minuten von Frankfurt abgegan .
der Main⸗Neckarbahn . Perſonen wurden nicht

rletzt .

Muthmaßliches Wetter am Dienſtag den 24. Jebr .
Der Luftwirbel in Nordſkandinavien iſt nunmehr völlig ver⸗

ſchwunden, aber auch der von der Balkanhalbinſel nordweſt⸗
wärts vorgedrungene Hochdruck hat ſich auf die kleine Region
der 3 preußiſchen Provinzen Pommern , Brandenburs und

Schleſien eingeſchränkt und wird ſich über den Sonntag mit
dem immer ſchwächer werdenden Hochdruck in Mitteleuropa

ausgleichen . Der vom atlantiſchen Ozean her erwartete Luft⸗

wirbel kündigt ſein Herannahen immer deutlicher an und
dürfte zunächſ in Irland und Schottland auftreten , um von
dort aus ganz Mitteleuropa durch länger andauerndes ſchlechtes
Wetter in Mitleidenſchaft zu ziehen . Für Dienſtag iſt bereits

zunehmende Bewölkung mit Neigung zu vorerſt noch ver⸗

ein Kaupf um' s Daſtin.
Amerikaniſcher Roman , frei bearbeitet von Max v. Weißenthurn .

Nachdruck verbsten .

78 Gortſetzung .

Natürlich war die ganze Familie Dervent nicht wenig

erſtaunt , ihn ſo plötzlich 7
ſehen , und als er gar ſeine

Geſchichte erzählte , da wollte die Befremdung gar lein Ende
nehmen . Er geſtand zugleich mit rüthaltsloſer Offenheit ,

daß ſeine Etze es ſei , welche ihn ſeiner Jamilie entfremde ,

daß er ſich immer von ihr losgeſagt .
„ Natürlich wäre es mir

1 t , wo meine Vermäblung

bekannt wird , angenehm , Euch e in einer anderen Lage zu

wiſſen . Ich habe einflußreiche Freunde und zweifle keinen
Augenblick , daß es mir gelingen werde , dem Vater irgend
eine kleine Anſtellung zu verſchaffen , während ich eine jährliche

Rente feſtſetzen werde , die reichlich ebenſoviel ausmachen ſoll

als das , was er jetzt einnimmt ! “
Die Dankbarkeit des würdigen Ehepaares kannte keine

Grenzen ; ſie vertrauten ihm alle ibre Sorgen und Frenden
an und ſo erfuhr er auch , daß Roſe mit einem würdigen

Landgeiſtlichen verlobt ſei . 5
Er theilte ihnen nicht mit , wie vollkommen ahnungslos

er ſei , wo er Alice finden werde , ſondern ließ ſie in dem

Glauben , daß es ſich irgend ein Misverſtändniß bezüglich

ihrer Reiſeroute handle , und als er ſich durch kluge Kreuz⸗
querfragen überzeugt hatte , daß ſie eben ſo wenig wußten

wußten , wie er , reiſte er ab — nur von der Sehnſucht
getrieben , ſeine Frau endlich zu finden !

Durch Zufall vernahm er von einem Eiſenbahnunfall,
welcher ſich in der Näbe jenes Städtchens zugeteagen hatte,
in welchem er damals mit Alice die Regatta beſichtigt und

wie der Blitz durchzuckte ihn mit einemmale der Gedanke, ſie

könne am Ende in Erinnerung an die wenigen froben

Stunden ihres Lebens dorthin geflüchtet ſein ; er reiſte ſofort

dorthin ab, er durchlas die Liſte der Todten und Verwun⸗
deten , keine einzige Schilderung vaßle auf Aliee ; koßdem “

heim vom 23. Februar Morgens 7 Uhr .

Sarometer⸗] Thermometer indrichtung⸗) Höchſte und niederſte Tem⸗

ſtand in Celſius 0 —
veratur des verg. Tages

in mm Trocken ] Feucht Stärke Maximum Minimum

7767. 4 — 7 7 2 2. ＋ . 2 — . 2

) 0 Windſtille ; 1: ſchwacher Luſtzug ; 2: ekwas ſtärker ꝛc.; 8: Sturm : 10; Orkan.

Aus demn Grofherzssthunt .

Neckarau , 21. Febr . Innerhalb der Gemarkung unſerer

Gemeinde nimmt die Entwicklung der Induſtrie einen

ganz erfreulichen Fortgang , ein Etabliſſement nach dem anderen

entſteht , beſtimmt , der heimiſchen Arbeitskraft neue Ouellen zu
lohnendem Erwerbe zu eröffnen . Die längs der Chauſſee

Neckarau⸗Mannheim im vergangenen Jahre noch im Bau be⸗

griffene Achſenfabrit der Firma Dörflinger und die

Appargtenfabrik der Firma Stockheim ſind nun bereits
im vollen Gange . Eine weitere Fabrik , ganz in nächſter Nähe

Neckarau ' s , an der Rheinthalbahn gelegen , iſt im Bau ſo weit

vorgeſchritten , daß ſchon im Frühjahr mit der Arbeit ( Draht⸗
ſeilfabrikation ) wird begonnen werden können . Erbauer dieſes

Etabliſſements iſt die Firma Wolf . Der Plan der Bad .
Anilin⸗ und Sodafabrik , längs der genannten Bahn , zwiſchen

Neckarau undAltripp eine neue chemiſche Fabrikations⸗
ſtätte zu errichten , ſieht ſeiner Verwirklichung noch nicht ſo

ſchnell entgegen , da die hieſigen Grundbeſitzer einen großen

Widerwillen gegen eine ſolche Fabrikanlage hegen und nicht

leicht zu bewegen ſind , ihre Gelände dazu herzugeben . Alles

in Allem : Neckarau entwickelt ſich immer mehr zu einem

Induſtrie⸗Orte und wird ſich in nicht allzuferner Zeit ein

Klein⸗Mannheim “ nennen können , das Tauſende von Induſtrie⸗
Arbeiter innerhalb ſeines Weichbildes beherbergt .

B . Friedrichsfeld ,21 Febr . Geſtern fand in der hie⸗

ſigen Caſino⸗Geſellſchaft die Abſchiedsfeier des Herrn Stations⸗

vorſtehers Modrom ſtatt . Herr Modrow , welcher 8 Jahre
an der Station der M. N. Bahn die nicht leichte Stations .

vorſteherſtelle bei dem complieirten Bahnhof inne hatte , geht

in der gleichen , jedoch weſentlich beſſeren Stellung nach dem

romantiſchen Weinheim . Er war Mitbegründer der Caſino⸗

Geſellſchaft und mehrere Jahre I. Vorſtand derſelben . Als

pflichttreuer Beamter hat er ſich nicht allein das Zutrauen

ſeiner vorgeſetzten Behörde , ſondern auch dasjenige ſeiner Un⸗

tergebenen und der hieſigen Einwohnerſchaft erworben . Wir

wünſchen Herrn Stationsvorſteher Modrow auch fernerhin

das beſte Wohlergehen . Die Feier verlief in der ſchönſten
Weiſe . Von den Vorträgen verdienen beſonders die der

Herren Dr. Markfeld ( Flavier ) , Lebrer Schlesz und des

jugendlichen 10 Jahre alten Carl Sponagel ( Klavier und

Violine ) hervorgehoben zu werden .

( Doſſenheim , 22. Febr . Geſtern Nachmittag verun⸗

glückten wieder zwei Arbeifer im Gemeinde⸗Steinbruche hier

Dieſelben waren an der jähen Felswand mit Sprengen des

Geſteins beſchäftigt , als ſich über ihren Häuptern eine Stein⸗

ſchichte löſte und im Herunterfallen den einen der beiden

Arbeiter , einen Italiener , lebensgefährlich am Kopfe verletzte ,

ſodaß er mittelſt Traabahre in das Krankenhaus nach Heidel⸗
berg verbracht werden mußte . Der Unalückliche hat zwei tiefe

Wunden auf dem Kopfe , einen ſtarken Schädelbruch , ſo daß

man an ſeinem Aufkommen zweifelt , Der andere Arbeiter hat

zwar keine äußerlich ſichtbare Verletzung davongetragen , ſoll
aber , nach Ausſage des Arztes , eine ſchwere Gehirnerſchütter⸗

ung erlitten haben .
* Weinheim , 22. Jebr . Vor einer zahlreichen Ver⸗

ſammlung ſprach heute Herr Landtagsabgeordneter Klein

über die Thätigkeit des Landtags und erntete lebhafte Zu⸗

ſtimmung . ( Den uns zugegangenen ausführlichen Bericht
müſſen wir wegen Raummangel für die morgige Nummer

zurückſtellen . D. Red . )

AKippenbeim , 21. Febr . Fand in letzten Tagen hier

eine Beerdigung ſtatt , wobei ja in der Regel Thränen fließen ,
aus Schmerz . Bei angezogenem Fall aber zeigte ſich ſchelmiſche

— und warum ? Ef , der Todtengräber ſtürzte bei der

eerdigung , aus irgend welcher Urſache kopfüber ins Grab ,

ſtreckte die Beine in die Höhe und wurde an denſelben her⸗

ausgezogen , an dem Haupte leicht blutend .
* Enbingen , 21. Febr . Hier verunglückte vor dem

Gaſthaus „ Zum Ochſen “ ein allgemein geachteter Mann .

Derſelbe wollte ſich auf einen mit Pappelbäumen beladenen

Wagen ſetzen , als die Pferde plötzlich anzogen und er dadurch
ſo unglücklich rückwärts zu Boden ſtürzte , daß er als Leiche

vom Platze getragen werden mußte .
Lörrach , 21 . Jebr . Das 25. Geſchäftsjahr der hieſigen

Vorſchußbank darf als das beſte ſeit dem Beſtehen dieſes

Inſtituts bezeichnet werden . Der Geſammtumſatz , der gegen⸗

über dem Vorjahr um 10 Millionen Mark zugenommen , be⸗
lief ſich 1890 auf rund 41¼ Millionen . Der Reingewinn
von 28,720 M. iſt um nahezu 8000 M. geſtiegen . Die Stamm⸗
antheile ſind um 55,000 . , die Geſammtbetriebskapitalien

um über 300,000 M. angewachſen . Dem Reſervefond wurde

die Summe von 15,000 M. zugewieſen , ſo daß derſelbe nun

122 . 000 M. zählt , Die Dividende der Mitalieder beträgt

wiederum 7 pCt . die Mitgliederzahl 855 . 5
* Kleine Mittbeilungen . In Karlsruhe fubr ein

Metzgerburſche zum Durlacherthor hinaus gegen das Schlacht⸗
haus . Gleichzeitig fuhren in der gleichen Richtung die Dampf⸗

berweilte er noch einige Tage in der Gegend , ſuchend, forſchend ,
Jugenderinnerungen wachrufend ; eines Tages ging er am
Meeresſtrand einher mit ſeinem Führer , denn ſie wollten ein

entlegenes Felſenriff aufſuchen , von dem aus man einen

beſonders günſtigen Ausſichtspunkt genießen ſollte ;der Weg

führte an einem kleinen , iſolirt ſtehenden Hauſe vorüber , und

es mit Intereſſe betrachtend , fragte er ſeinen Führer , wem

es gehöre .
„ Ach , einſtmals ſollen vornehme Leute es bewohnt

715 entgegnete der Mann ; „jetzt hauſen Geſpeuſter darin ,

eißt es . “
„ Welcher Art denn ? “ lächelte Hugo .

„ Nun “ , meinte der Fübrer halb verlegen , ein eigentlicher
Geiſt wird ' s wohl keiner ſein — aber zur Nachtzeit möchte

doch keines unſerer jungen Mädchen hier des Weges gehen ;

eine einzelne Frau wohnt in dem Hauſe , ich glaube es muß
eine Wahnſinnige ſein ; Abends , wenn es dämmert , kommt ſie

hier heraus zum Strande , ſie iſt ſo ſchön , ſo ſchattenhaft , ſo
bleich , daß die Leute ihr ſcheu aus dem Wege gehen , als ſei

ſie ein überirdiſch Weſen . Sie lebt nun ſeit zwei Wochen
hier und Abend für Abend kann man ſie am Strande ſitzen

ſehen ; ſie muß irgend eine traurige Geſchicht⸗ durchlitten

85 welche ihr ganzes Daſein , wenn nicht auch ihr klares

enkvermögen umnachtet ! “

115 welcher Stuude kommt die Dame ?
„Nur bei einbrechender Dämmerung , früher niemals . “

Dreiunddreißigſtes Kapitel .

Endlicher Sieg .

„ Sollte es Alice ſein können ? “ Das war die Frage ,

welche Lord Carsdale ſich unwillkürlich ſtellte .

Er beſchloß den Führer zu entlaſſen und , von einer Fels⸗

ſpalte verdeckt , zu warten , bis die Dämmerung einbreche , um

ſich dann mit eigenen Augen zu üverztugen
Regungslos ſtand er und harrte der Erſcheinung , welche

kommen ſollte ; wie lange es währte , er wußte es nicht ; —

es war inzwiſchen vollkommen Nacht geworden , da gewahrte
er langſam eine dunkle Geſtalt ſich nahen ; ſie ſang ein Lied

und er erkannte Alicens Stimmee !
Ein heißes Dankgebet ſtieg zum Himmel empor , endlich

ſein Wagen wurde umgeworfen und er ſelbſt über den Bock
zur Erde geſchleudert , daß er eine Rippenquetſchung und eine

Verletzung am Kopfe erlitt und in das ſtädt . Krankenhaus

verbracht werden mußte .

Pfälziſch⸗Heſriſche Nachrichten .
Ludwigsbafen , 21. Febr . Bezüglich der Theilnahme

der Pfalz an der am 12 . März zur Feier des 70. Geburts⸗

feſtes des Prinzregenten in München darzubringenden Ova⸗

tion wurde in der letzten Sitzung des Stadtraths vom Herrn

Bürgermeiſter mitgetheilt , daß dem Prinzregenten außer einer

Spende an Pfälzer Wein Namens ſämmtlicher Städte der

Pfalz eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe von vier Vertretern
der Städte Kaiſerslautern , Ludwigshafen , Speyer und Zwei⸗

brücken überreicht werde .

NTagesnenigkeiten .
— Frankfurt , 21. Febr . Die Berufsfeuerwehr wurde

geſtern Abend nach der Hanauer Landſtraße gerufen , wo an

den Röderhöfen einer der großen Strophaufen , die auf dem

Felde am Main ſitzen , in Brand gerathen war . Bei den

öſcharbeiten fanden die Mannſchaften in dem brennenden

Strohhaufen einen bewußtloſen Mann , der am Kopf ,

Bauch , ſowie den Vorder⸗Armen und Beinen bedeutende

Brandwunden hatte . Es wurde ihm ſofort ein Verband an⸗

gelegt und er dann mittelſt Tragbahre in das Heiliggeiſt⸗

hoſpital verbracht . Unterwegs wieder zu ſich gekommen ,
theilt er mit , daß er Ferdinand Schmiedt heiße , verheirathet
und Vater von fünf Kindern ſei und aus Mangel
an Obdach mit noch mebreren Perſonen Unterſchlupf in dem

Strohhaufen geſucht habe . Wie das Stroh in Brand ge⸗

rathen , weiß er nicht . Ein Wächter der Röderhöfe gibt an ,

daß ſein Hund vier bis fünf Individuen aus dem brennen⸗

den Strohhaufen aufgeſcheucht habe ; Schmidt ſcheint von dem

Feuer oder Rauch überraſcht und dadurch außer Stande ge⸗

weſen zu ſein , ſich zu entfernen . Sein Zuſtand iſt heute,
wenn auch ein immer noch ſehr bedenklicher , doch ein verhält⸗
nißmäßig günſtiger .

— Hamburg , 20. Febr . Eine Verwandte des Faufmanns

Banks iſt geſtern Nachmittag vom Dach des Banks' ſchen
Hauſes an der Alſter im Hemd auf die Straße geſtünzt

und ſofort todt geblieben . Die Unglückliche war längere Zeit

ſchwermüthig .
Koblenz , 20, Jebr . Geſtern wurde die Iran des

Wirthes Schüller durch einen Revolverſchuß getödtet . Der

Mörder , Steinhauer Dietz , war ſoeben aus dem Gefängniß
entlaſſen worden , wo ex eine ihm auf Veranlaſſung der Frau

Schüller wegen einer Eiferſuchtsſzene auferlegte Strafe ver⸗

büßt hatte , und erſchoß die Frau aus Rache . Bei ſeiner Ver⸗

haftung ſchoß ſich Dietz eine Kugel in den Leib . Die Ber⸗

wundung iſt nicht lebensgefährlich .
— Aus Thüriugen , 18 Febr . Eine Olutthat ſetzte

geſtern die Bewohner des Städtchens Neuſtadt bei Koburg

in Aufregung . Ein 23jähriger Puppenarbeiter der mit einer

dortigen Frau ein ſtrafbares Verhältniß unterhielt , gab nach

vorangegangenem Streit auf ſeine Geliebte mehrere Revol⸗

verſchüſſe ab und verletzte ſie tödtlich . Der jugendliche Ver⸗
brecher verſuchte ſich dann ſelbſt zu entleiben ; als dies nicht

gelang , erhängte er ſich .
— Berlin , 20 . Febr . Das ſpurloſe Verſchwinden eines

17jährigen Mädchens wird aus Moabit gemeldet . Daſſelbe

entfernke ſich am Sonntag Abend um 8 Uhr aus der elter⸗
lichen Wohnung ,um eine Freundin ein Stück zu begleiten .

Beide Mädchen ſind in Tanzlokale gegangen und hahen gegen

1 Uhr Nachts erſt den e angetreten . Fräulein . ,

welche die Vorwürfe der Eltern über ihr langes Ausbleiben
fürchtete , äußerte nun , daß ſie Verwandte am Görlitzer Bahn⸗

hof aufſuchen wolle , um daſelbft zu übernachten und trennte

ſich von den peiden anderen Mädchen . Bei dieſen Verwandten
aber iſt die L. nicht angekommen und es fehlt bisher jede

Spur . — In einem Spreekahn ihrem Manne durch zu⸗

brennen iſt der Frau eines in der Wallſtraße wohnenden

Kaufmanns vor einigen Tagen gelungen . Sie ſchaffte mit

Hilfe mehrerer Perſonen , unter denen ſich auch ihr Liebbaber

befand , den größten Theil der Möbel, Betten , Kleidungsſtücke
nach dem Hofe , an welchem die Spree vorbeifließt . Von da

aus wurde die Habe des ruhig ſchlummernden Kaufmanns

in eine eigens dazu gemiethete „Zille verladen. Wohin die

Arche Noah ſich gewendet hat , weiß Niemand .
— Saaz ( Böhmen) , 21. Februar . Unbeſchreibliche Auf⸗

regung herrſcht hier anläßlich der Aufdeckung von Miß⸗

handlungen gegen die Pfleglinge des Waiſen⸗

hauſes , an deſſen Spitze Ordensſchweſtern ſtehen . Die

Unterfuchung ergab eine haarſträubende Behandlung der

Pfleglinge .
— Antwerpen , 21. Febr . In der verfloſſenen Nacht

iſt der Dampfer „Jspwich “ der Great⸗Caſtern Compan

mit dem Dampfer „ Queen “ , welcher von London nach Rot⸗

terdam unterwegs war , zuſammengeſtoßen . „Queen“
ſank ſofort . Der andere Dampfer nahm die Mannſchaft des

„ Queen “ auf , von welcher ſieben ertrunken ſind . Die Ge⸗

retteten wurden heute in Antwerpen ans Land geſetzt .
— Newyork , 20, Febr . Das bereits telegraphiſch kurz

gemeldete Eiſenbahnunglück in dem Tunnel der

Vierten Avenue erfolgte um 7 Uhr Morgens . Vor

alſo hatte er ſie gefunden , die Langgeſuchte ; nun aber hieß
es vorſichtig zu Werke geben , um ſie nicht durch plötzliches
Erxſcheinen zu ſehr zu erſchrecken .

Als ſie endlich langſam von der ſitzenden Stellung , welche

ſie eingenommen hatte , ſich erhob , um wieder dem Hauſe

Aem
trat er an ſie heran und legte die Hand auf ichren

rm : „Alice , mein Weib ! “ ſprach er kief bewegt .

Nicht Wahnſinn lag in dem Blick , welchen ſie auf ihm

haften ließ , aber Trauer , namenloſe Trauer : ihr Antlitz

konnte nicht bleicher werden , als es ohnedem ſchon war ; ſie

1 7 gar nicht anders , als daß er gekommen ſei , um ſie zu

adeln .

» „ Ich habe Sie nicht verathen , Lord Carsdale ; ich hätte

kein einziges Wort geſprochen , und wenn mein Leben auf

dem Spiel geſtanden wäre ! “

„Alice , ſag ' mir , was Du hier thun wollteſt ? “ bat er

uft .
„ Warten , bis die Wellen mich hinwegtragen ! “

„ Das wäre Selbſtmord ! “
„ Wenn die Wellen mich holen , das iſt kein Mord ! “

„ Aber weshalb wünſcheſt Du zu ſterben , Alice ? “

„ Weil das Leben hart und der Tod leicht iſt , weil ich

zwiſchen Ihnen und dem Glücke ſtehe ! “

e Weib , meine arme Alice , nein , ich habe Dich

überall geſucht , bin Dir bierber gefolgt . weil ich gelernt babe ,

Dich zu lieben , Deinen Werth zu ſchätzen , weil ich Dich

anflehen will mir zu verzeihen und mit mir glücklich zu ſein !

Nicht Wonne nud Entzücken ſprach aus ihren ſchönen

Zügen , wie er es gehofft und erwartet hatte ; traurig blickte

ſie zu ihm empor .
„ Du vergißt , daß Du mir geſtanden , wie ſehr Du Lady

Editt liebſt ! “

„ Es lag weder Bitkerkeit noch Vorwurf in dem Ton ihrer

Stimme , ſondern nur vollſtändigſte Ungläubigkeit .
„ Ich weiß es , aber , Alice — höre mich an — ich bin

gekommen , um Dich zu ſuchen , um Dir zu ſagen , wie Dein

Opfermuth mich gerührt hat ; Du ſagteſt einſt hinge ben de

Liebe müſſe wiederum Liebe hervorrufen und Deine Worte

haben ſich bewahrheitet ,
( Schluß folgt . )

—
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Rauch drang aus dem Venililator des
Oben auf der Straße vernahm man dos

Schreieu der Verunglückten und Feuerwehrleute
drangen in den Tunnel ein , um die Lebenden noch zu retten .
Nachdem das Feuer gelöſcht war , zeigte es ſich , daß alſe
Inſaſſen der letzten Wagen bei dem Zuſammenſtoße ge⸗

tödtet worden oder ſpäter verbrannt waren .
8 Perſonen ſind getödtet und 10 verwundet . Von den Ge⸗
tödteten konnte bisher Niemand identificirt werden , da die
Leichen fürchterlich verſtümmelt oder verkohlt ſind . Nur ſo
viel weiß man , daß die Getödteten alle Angeſtellte des New⸗
Hapen Zuges ſind . Von den Paſſagieren wurde Niemand
verletzt , allein der Lokomotivführer und Zugführer ſind arg
mitgenommen .

Die Photographie im Dienſte der

Auſtiz .
Einige neuere intereſſante Fälle der Verwendung der

Photographie im Dienſte der Kriminaljuſtiz konnte der Ge⸗
richtschemiker Dr. Jeſerich in der Sitzung der Berliner Poly⸗techniſchen Geſellſchaft vorführen . Die photographiſche Fixirung
der Lokalbefunde bei Verbrechen wird immer dringender ver⸗
langt . In vielen Fällen iſt es nur der Photographie ge⸗
lungen , Angeſchuldigte zu überführen , andererſeits aber auch
Unſchuldige zu entlaſten . So ſtand kürzlich ein Mann im
Verdacht , ein junges Mädchen ermordet zu haben . An der
Schulter dieſes Mädchens hatte man ein Haar ( gefunden ,
welches man dem Anſehen nach für ein Barthaar des Mannes
hielt . Das 1600fach verarößerte Bild des Haares zeigte aber
deutlich , daß man es hier mit dem Haar eines älteren gelben ,
kurzbaarigen Hundes zu thun hatte , und der Beſitzer eines
ſolchen Hundes iſt denn auch ſpäter als der wirkliche Thäter
ermittelt worden .In einem anderen Falle hatte zwiſchen
dem Mörder und ſeinem Opfer , einer Frau , ein Kampf ſtatt⸗
gefunden , bei dem beide Hagre laſſen mußten . Hier haben
die Haare zur direkten Ueberführung des Angeſchuldigten
geführt . Der Mörder war ein Mann mit einer Glatze und
die in den Händen der Frau gefundenen Haare zeigten ent⸗
weder gar keine oder nur eine kleine Wurzel , ſo daß Dr .
Jeſerich , ohne von der Glatze etwas zu wiſſen , bei ſeinem
Gutachten auf das wahrſcheinliche Vorhandenhein einer ſolchen
hinweiſen konnte . Bei einem Mörder wurden die photogra⸗
phiſchen Vergrößerungen gefundener Blutſpuren zum Vek⸗
räther . Der Angeſchuldigte hatte behauptet , die Flecke beim
Schlachten einer Ziege erhalten zu haben , und hatte auch den
Beweis erbracht , daß er thatſächlich ein ſolches Thier ge⸗ſchlachtet hatte . Das photographiſche Bild zeigte nun aber
nehen dem Ziegenblut auch Menſchenblut . Beide Blutarten
ſind in der 10,00Ofachen Vergrößerung genau von einander
unterſcheiobar und zwar an der Menge und Form der einzelnn
kleinen Blutkörperchen. Sehr intereſſant iſt die Ermittelung
von Dokumentenfälſchungen mit Hilfe der Photographie , und
mancher Betrüger würde wohl vor ſeiner That zurückſchrecken ,
wenn er wüßte , ein wie getreues Spiegelbild die Photographie
in dieſer Beziehung gibt . Die verſchiedenen Tinten er⸗
ſcheinen nämlich je nach ihrer chemiſchen Zuſammen⸗
ſetzung im photographiſchen Bilde ſehr verſchieden , und
Fälſchungen ſind in Folge deſſen ſehr leicht feſtzuſtellen . Nach
dem Tode eines Bauerngutsbeſitzers wurde kürzlich ein
Schuldſchein über 20,200 M. präſentirt . Da die Erben
wußten , daß der Todte nur 1200 M. ſchuldig geweſen , wurde
der Schuldſchein photographirt , und es zeigte ſich , daß die
erſte 2 neu vorgeſetzt war , daß man die 1 zu einer O0 ausge⸗
zogen hatte , daß die zweite 2 unberührt geblieben und die
2 letzten Nullen nachgezogen waren , um ſie der erſten ähn⸗
licher zu machen Recht übel iſt ein Mann geſahren , der
wegen einer recht thörichten Fälſchung ſich auf 8 Monake
ins Gefängniß gebracht hat . Er war am „21 . “ eines Mo⸗
nats por Gericht geladen , hatte den Termin verſäumt und ,
um ſich zu entſchuldigen , aus der 21 eine 24 gemacht . In
einem weiteren Falle hatte ſich ein Gläubiger eine Quittung
dadurch verſchafft , daß er eine alte Quittung genommen und
die Jahreszahl 1881 in 1884 umgewandelt hatte . Ein
ſchlauer Viehhändler in Ratibor hatte durch ähnliche Ver⸗
wandlungskünſte einen Quorantäneſchein gefälſcht , um ſein
Hornvieb frei zu bekommen . Auch ihm zeigte das photo⸗
graphiſche Bild mit verblüffender Genauigkeit , welche Dumm⸗
heit er begangen hatte . Auch Radirungen treten im ver⸗
größerten photographiſchen Bild klar zu Tage und nur einem
ſolchen Bilde verdankt ein Poſtheamter im Poſen ' ſchen die
Vereitelung eines gegen ihn geſchmiedeten Planes . Er wurde
der Unterſchlagung von 3 Poſtanweiſungen beſchuldigt , die
Photographie der von der angeblich geſchädigten Frau vor⸗
gelegten Zuittungsſcheine ergab aber unzweifelhafteRadirungen
und Fälſchungen und es ſtellte ſich durch die Poſtbücher denn
auch heraus , daß die Klägerin ſelbſt die Betrügerin war ,2

0 1 Aenderungen an alten Quittungsſcheinen vorgenom⸗
men hatte.

— —

Manuheimer Kunſtverein .
Von den der Ausſtellung unſeres Kunſtvereins neu zu⸗

gegangenen Genrebildern nennen wir zuerſt ein größeres Ge⸗
mälde von H Lindenſchmikt in München . Dasſelbe ſtellt
ein ſchmuckes Bauernmädchen dar , das wir in die Lectüre
eines Buches vertieft ſehen . Das Bild hat für den erſten
Augenblick viel Beſtechliches die bunten , doch gut zu einan⸗
der paſſenden Farben fallen angenebm ins Auge , doch werden
wir bei längerer Betrachtung auch manche Härten des Colorits ,
ſo beſonders hinſichtlich der Fleiſchtöne gewahr ; ferner fehlt
es hier an einer virtuoſen , treffſicheren Pinſelführung , wofür
auch die ſorgfältigſte und ſauberſte Ausführung nicht völlig Er⸗
ſatz bieten kann . Trotzdem wird das Bild immer zu den⸗
jenigen Kunſtwerken gehören , die allgemein gefallen . Zu den
allgemein beliebten Gemälden ſind auch die Schöpfungen des
verſtorbenen Karlsruher Profeſſors Carl Hoff zu zählen .
Das gegenwärtig mitausgeſtellte Bild „ Mädchenim Wal de “
erkennt man ſofort als ein Werk dieſes Künſtlers , denn dieſen
Vorwurf konnte in ſolcher Weiſe eben kein anderer Maler ſo
anziehend bebandeln . Obwohl das Gemälde nichts weniger
als in moderner Technik gemalt iſt ſieht man hier doch mit
verhältnißmäßig einfachen Darſtellungsmitteln die tiefe Stim⸗
mung des ſchattendunklen , geheimnißvollen Waldes ſehr gut
ſeſtgehalten ; auch nimmt ſich das da einſam wandelnde reizende
Mädchen in hellem Kleide recht poeſtevoll aus . — Gefällige
Arbeiten ſind ferner diejenigen von H. Ziebland ( München )
„ Stillvergnügt “ und „ Fin Solo “ . Die Vorwürfe bieten
allerdings nichts beſonderes Neues , aher die Ausführung , haupt⸗
ſächlich des erſtgenannten Bildes kann als eine recht an⸗
ſprechende gerühmt werden . — Von Richard Heſſe ( Dieſſen )
ſehen wir zwei treffliche Genrebilder ( „ Der Liebling “ ,
Det bin ick ) , die ebenſo kraftvoll gemalt , doch feiner im
Ton gehalten ſind , als die von demſelben Maler zuletzt hier
ausgeſtellten ; während uns H. Schäfer ſeldorf ) mit
einem zart empfundenen Gemälde „ Betend Kind “ zu
kteßeln wein . Ein größeres Bild von J.

Hennings.

Mannheim , 28 . Februar .
ichen ) „ Der ſchlafende Portier7 wirkt in ſeiner

timmung nicht allzu erfreulich , obwohl dasſelbe im
) maleriſch Gelungenes , z. B. den Schatten
der Architektur des Hauſes aufzuweiſen hat .

zwei gut gezeichnete , nur im Ton etwas zu
Genrebilder von Petronella Peters (Stutt⸗

Mädchen “ und „ Im Atelier “ der
likums empfohlen . o .

„ Kunſt und Milſenſchaft .
f- und National⸗Th in Maunheim .
noch immer wirkunssvolles Luſtſpiel „ Der

vurde am Samſtag in der bereits beſprochenen
unter allgemeiner Heiterkeit des Publikums ge⸗
r Darſteller des „ Hurlebuſch “ würde einen größeren

f elen , wenn er die Kunſtpauſen verringern und
etwas deutlicher ſprechen wollte . An das alte Luſtſpiel , deſſen
Ausgrabung aus dem Theaterarchiv man wohl gutheißen
kann , ſchloß ſich — kaum glaublich und doch wahr — die
erſtmalige Aufführung von Suppe ' s „ Schöne Galalbe “ , die
anderwärts bereits zu den Antiquitäten zählt . Suppe hat
in dieſer Operette mit Geſchick den burlesken Ton der Offen⸗
bachiaden getroffen . Die „ komiſch⸗mythologiſche Oper “ iſt
an unſerer Bühne mit recht gutem Erfolge eingeführt
worden , der zum großen Theile der Darſtellung zu danken
iſt . Wenngleich Fräulein Tobis vielleicht äußerlich
nicht ganz den Anſprüchen genügt , die an das Marmorbild
geſtellt werden — Pycmaſion⸗Erl ſchuf dieſe Galaths
nach ſeinen Größenverbältniſſen — ſo konnte ſie doch
im Geſang durchaus befriedigen und auch ihr Spiel
war der it

angemeſſen ; der Dialog ſollte
weniger geziert ſein — Herr Erl war gut gelaunt
und brachte ſeine Rolle wirkſam zur Darſtellung . Ein nied⸗
licher Gauymed war Fräulein Scherenberg , die vielleicht
bei der u en Aufführung manche Wiener Ausdruck
den Mannheimern in die hier verſtändliche Urſprache
überſetzt ; ſehr draſtiſch ſpielte Herr Worms den
Herrn von Mydas ; ob ſich nicht hie und da manche Stelle
mildern ließe , wozu ja nur die ſtrikte Beachtung des Ori⸗
ginols nothwendig wäre , überlaſſen wir ſeinem Geſchmacke ,
die Wirkung würde dadurch nicht verringert . Im Ganzen
eine gute Aufführung , eine vortreffliche feurige Orcheſterbe⸗
gleitung und ein ſehr animirtes Publikum ; wenn auch nicht
mehr in jugendlichem Reize hat doch Suppes „Schöne
Galathe “ in Mannheim warme Freunde gefunden . — Geſtern
gelangten mit gutem Erſolge die Maſchinenbauer “ zur
Aufführung .

Spielplan des Gr . Hoftheaters in Karlsruhe .
Dienſtag 24. Febr . : „ Das verloxene Paradies . “ Mittwoch25. Febr . : In Baden : „ Vor der Prüfung . “ „ Der Ring des
Polykrates . “ “ „ Das Schwert des Damokles . “ Donnerſtag
20. Febr . : „ Vor der Prüfung . “ „ Der Ring des Polhkrates . “
„ Das Schwert des Damokles . “ „ Die Puppenfee . “ Freitag
27 . : „ Die Trojgner, “ I. Theil : „ Die Einnahme von Troja . “
Sonntag 1. März : „ Die Trojaner, “ II . Theil : „ Die Troja⸗
ner in Karthago . “

Arneſie Aachrichten und Felegramme.
Berlin , 22 . Febr . Die „ Nordd . Allg . Ztg . “ be⸗

merkt , die geſtrige Beſchwerde der „ Kreuzzeitung “ , daß
Helgoland noch wehrlos daliege , ſpitze ſich direkt zu einem
Angriffe gegen den Kaiſer zu , da nach Artikel 65 der
Reichsverfaſſung die Befeſtigungsanlagen von dieſem aus⸗
zugehen haben . Die „ Kreuzzeitung “ hätte vorſichtiger
ſein müſſen , zumal , da Befehle zur Befeſtigung bereits
ergangen und in der Ausführung begriffen ſeien .

Berlin , 22 . Febr . Das Befinden des jüngſten kai⸗
ſerlichen Prinzen iſt ſeit geſtern Abend weſentlich beſſer
und gibt zu Beſorgniſſen keinen Anlaß .* Berlin , 22. Febr . Der Großherzog von Heſſen iſt
hente Mittag nach Darmſtadt abgereiſt .

* Hamburg , 22 . Febr . Herr Max Arendt — in
Firma J . W. ArendtBerlin — ſendet an die „ Ham⸗
burger Nachrichten “ folgende Erklärung : „ Die von Ihnen
in der Sonnabend Nummer veröffentlichte Berliner Mel⸗
dung , daß ich als Urheber des an der Börſe über das
Befinden des Kaiſers in Umlauf geſetzten Gerüchtes ent⸗
deckt ſei , beruht auf Unwahrheit . Der Börſenkommiſſar
Herr Weißbach hat allerdings bei ſeinen Recherchen ermit⸗
telt , daß ein Börſenbeſucher , welcher das Gerücht ver⸗
breitete , mich als ſeinen Vormann bezeichnet hat ; er hat
es jedoch unterlaſſen , mich ſelbſt dieſerhalb zu befragen ,
vielmehr ohne Weiteres durch ſeine gegen mich gerichtete
Denunziation meine Vernehmung am Sonnabend veran⸗
laßt , während ich in der mit ihm gepflogenen Unter⸗
haltung ſofort in der Lage geweſen wäre , ihm mei⸗
nen Vormanen zu nennen , wenn ich eine Ahnung
davson gehabt hätte , daß Herr Weißbach als recherchirender
Kommiſſar ſich mit der Sache befaßte . Bei meiner er⸗
wähnten Vernehmung habe ich ſofort durch Nennung von
Vormännern feſtgeſtellt , daß der Verdacht in frivoler
Weiſe gegen mich, der ich über das Gerücht lediglich ,
wie viele Andere , geſprochen hatte , geſchleudert war . Es
iſt darnach auch ſelbſtverſtändlich unwahr , daß ich mich
auf die „ Hamburger Nachrichten “ oder auf eine telepho⸗
niſche Mittheilung aus Hamburg bezogen hatte .

Bremerhaven , 22 . Febr . Der Direktor im Reichs⸗
poſtamt , Sachſe , per Dampfer „ Ems “ von Newyork kom⸗
mend , hatte hier Beſprechungen wegen der Einrichtungen
von Poſtbüreaus an Bord der Schnelldampfer . Die Ein⸗
richtung tritt am 1. April ins Leben .

Darmſtadt , 22. Jehr . Bei der heutigen Wahl in
Butzbach wurde anſtaft Köhlers , des bisherigen einzigen
Antiſemiten der zweiten Kammer , deſſen Wahl wegen
Unregelmäßigkeiten kaſſirt war , der Nationalkiberale
Vogt gewählt .

Beru , 22 . Febr . Wegen Einſchleppung der Maul⸗
und Klauenſeuche durch italieniſches Vieh hat die Kan
tons⸗Regierung von Aargau nach dem Vorgange der
Berner Regierung über ſämmtliches aus Italien ein⸗
geführtes Vieh eine 12tägige Quarantäne verhängt .

Wien , 22 . Febr . Wie die „Preſſe “ meldet , ſteht
bei den Verhandlungen über den öſterreichiſch unga⸗
riſch⸗deutſchen Handelsvertrag gegenwärtig
die abzuſchließende Veterinär⸗Konvention auf der Tages⸗
ordnung . Gleichzeitig wird über die Eiſenbahn⸗Tariffrage
berather

* Ront , Febr . Die auf der Piazza Dante ab⸗
gehaltene Verſammlung unbeſchäfligter Arbeiter war , lt .
„ Fr . Ztg . “ , von ungefähr 5000 Perſonen , darunter auch
von Neugierigen , beſucht . Man hatte viele Truppen
aüfgehoten . Alles verltef ruhig . Es ſprachen viele
Redner im ſozialtſtiſchem Sinne . Ein Antrag betreffs

392 .

Ernennung einer Kommiſſion zur Abhaltung von Arbeſter⸗
meetings in allen Städten an demſelben , zu beſtimmenden
Tage , wurde einſtimmig angenommen und die Kommiſſion
ernannt .

Paris , 22 . Febr . Die Kaiſerin Friebrich und die
Prinzeſſin Margarethe wohnten geſtern Abend im Theater
Vouffes einer Vorſtellung von Miß Helvett bei . — In
einer geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung der fruü⸗
heren Patriotenliga proteſtirte Deroulede gegen die Bethei⸗
ligung franzöſiſcher Künſtler an der Kunſtausſtellung in
Berlin . — Die geſtern Abend in Nantes und Angerz
ſtattgehabten Aufführungen des „ Lohengrin “ verliefen
ohne Zwiſchenfall und hatten großen Erfolg .

»Petersburg , 22 . Febr . Das Projekt der ſibi⸗
riſchen Eiſenbahn iſt nunmehr zur Vorlage an
das Komunikations⸗Miniſteriums gelangt und wird von
da dem Reichsrath zur Beſtätigung und Bewilligung der
Mittel zugehen .

Buenos Ayres , 23 . Febr . Die Inſurgenten wur⸗
den in erbittertem Kampfe bei Piſagua geſchlagen . Der
Ausgang des geſtern begonnenen Kampfes um Iquique
iſt noch unbekannt .

Halifar , 22 . Febr . Bei der geſtrigen Explofion
in den Kohlengruben von Springhill befanden ſich etwa
1000 Arbeiter , in den Bergwerken Ibisher ſind 75
Leichen aufgefunden worden . Zahlreiche weitere Todes⸗
fälle werden befürchtet .

Mannheimer Handelsblatt .
Toursblatt der Maunheimer Börſe vom 19. Febr .
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Fraukſurter Mittagbörſe .

Effeeten⸗Soeietät . 5
Frankfurt a. . . 22. Jebr. Im heutigen Privat⸗

Verkehr waren auf den meiſten Gebieten die Umfätze gering
und die Coursveränderungen wenig boeican Das
Intereſſe blieb vornehmlich der deutſchen Reichsanleihe zu⸗
gewendet die recht feſte Haltung bewohrte , wäbrend die
übrigen Notirungen theilweiſe leichte Abſchwächung und ver⸗
einzelt ſogar ſehr anſehnlichen Rückgang aufweiſen .

3½proc . Reichsanleihe 99 , 3proc . do . 86 80 , 3½ proc.
Preuß . conſ . Staats⸗Anleihe 99 , Zproc . Reichsanl . 20proe .
Interimsſchein und Z3proc . Preuß . Conf . , do . Gemiſſchte
Stücke 86 . 80 , 5proc . Italiener 95 . 10 , 5proc . Türk . Zoll⸗
Oblig . 93 . 90 , Ungar . Goldrente 93 . 20 , Oeſt . 60er Looſe 125 . 50
Aproc . Egypier 98 . 70 , Reichsbank 141 . 40 , Darmſtädter Bant
151¹⁵7Distonto⸗Nommandit 210 . 30 , Dresdener Bank 15440 ,
Internat . Bank Berlin 103 . 20 , Oeſterr . Kreditaktien 271½ ,
Banque Ottomaue 124 , Marienburg⸗Mlawka 60 . 30 , Buſch⸗
therader 432 , Oeſterr . ⸗fr . Staatsvahn 216½ , Nordweſt 192,
Prag⸗Duxer Stamm⸗ Akt . 84 , Gotthard ⸗ Aktien 150 80,
Jura Simplon 4½proc . Prior . ⸗Act 115. 40, Schweizer Cen⸗
tral 156 . 26 , Schweizer Nordoſt 138 . 50 , Ruſſ. Südweſt 86 40,
Gelſenkirchen 169 , V. Kön . und Laura 135 . 50 , Badiſche
Anilin 272 .

Die von ärztlichen Antoritäten empfohlenen Paſtillen
der „ Kaiſer - Friedrich⸗Quelle “ ſind in allen Apotbeken ,
ſowie in ſämmtlichen Verkaufsſtellen der Kaiſer Friedrich⸗
Quelle zu haben . 1117

Die Caſſeler Poſtfachſchule mit der Zwezaſchule in
Bockenheim bei Frankfurt a. M. beginnt am 6, April einen
neuen Lehrgang . Sie zählt 90 Schüler , welche von 8 Lehrern
unterrichtet werden . Das Ziel der Anſtalt iſt , Schüler im
Alter von 14 —22 Jabren , auch ſolche mit gewöbnlicher
Volksſchulbildung für die mittlere Poſtcarriere vorzubereiten
und ihnen ein gediegenes Wſſen für den Beruf und flürs
Leben mitzugeben , dos ſie befähigt , ſicher auf der einge⸗
ſchlagenen Laufbahn fortzuſchreiten . Die mittlere Poſtlauf⸗
bahn eignet ſich beſonders für junge Leute aus dem Mittel⸗
ſtande , die ſie ſchnell zu einem geſicherten Einkommen führt .

I . Richard . Rechtsconſalent , 3 . 28
64267

Montag , 25 . Jebe⸗ 1891 , Nur

Handarbeiten .
Abends 8 Uhr

im Caſino⸗Saale :

Eine tüchtige Weißnäh⸗
erin empſiehlt ſich den ge⸗

Vortrag
ehrten Herrſchaften und

5 zum
8 2 1

Beſten de
Weihwaarengeſchaften invo

23 ſor 2 feinſten Knopfloch⸗Arbei⸗1
ten und Hohlſäumen in
einzelnen Stücken . ſowie

Pompejaniſche Wand⸗ ganzer Ausſtattungen .
5

gemälde. 7 , 2b , parterre .
Sackgaſſe . 77851

( Mit Vorführung von Ab⸗ — — 2
bildungen . )

Eintrittspreis 1 Mark .
Eintrittskarten zu haben in
Sohler ' s Kunſt⸗ und Muſi⸗
kalienhandlung und Abends
an der Kaſſe . 3135

Die

Handſchuhwaſcherei
F1 , 13 . 3. Stoc

empfiehlt ſich. 16⁸
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Abtrittröhre als Dunſtrohr über das Dach des

General⸗Anzeiger .

80 7 65Bekanntmachung .
Die Sicherung der öffentlichen Geſundheit

und Reinlichkeit betreffend .
. Herrn Landeskom⸗Nachſtehend wird

518 No
fend die
fentlich bekann
werden

Gemeinden noch beſonders zu veröffentlichen . Den Mitgliedern der
Ortsbaukommiſſion , ſowie dem Polizeiperfonal iſt je ein Abdruck zu
behändigen . Die Bauhandwerker ſind auf die neue Vorſchrift be⸗
ſonders hinzuweiſen . 2909

Mannheim , den 11. 1891.
roßh . Bezirksamt .

lockner .

Hezirkspolizeiliche Vorſchriſt für den Landbezirk
betr . die Sicherung der öffentlichen Geſundheit u. Reinlichkeit .

der Vollzug der Verordnung vom 27. Juni 1874 , die Sicher⸗
ung der öffentlichen Geſundheit und Reinlichkeit betreffend ( Geſ. ⸗ u.

. ⸗Bl. S. 353 ) wird unter Aufhebung der bezirkspoltzeilichen Vor⸗
ſchrift vom 6. März 1878, betr , die Sicherung der öffentlichen Ge⸗
ſundheit und Reinlichkeit und der 98 —1s8 der bezirkspolizeilichen
Vorſchrift vom 3. April 1878, betr . die Reinigung der Straßen und
Abfuhr des Kehrichts , Folgendes angeordnet :

I. Abtritte und Abtrittgruben .
8 1

Für jedes zum längeren Aufenthalt für Menſchen dienende ,
neu zu errichtende , einem Umbau oder einer durchgreifenden
Reparatur zu unterwerfende Gebäude müſſen nach Maßgabe der
folgenden Paragraphen Abtritte und Abtrittgruben hergeſtellt wer⸗
den , ſofern nicht zur Aufnahme der menſchlichen Excremente ab⸗
führbare Behälter onben Fäſſer ) verwendet werden .

Diegleichzeitige Verwendung der Dunggruben als Abtritt⸗
gruben iſt in ſolchen Gebäuden

325 mehr geſtattet .
2

Neue Abtritte ſollen in der Regel in einem beſonderen Anbau
über der Grube errichtet werden . In denſelben muß eine waſſer⸗
dichte Abtrittröhre angebracht und 3 Centimeter von den Wänden
und Mauern entfernt , mit möglichſt ſenkrechtem Abfall bis in die
untere Hälfte der Grube herabgeführt werden . Nach oben muß jede

tritts geführt
und mit einem Hut verſehen werden .

Die Abtrittröhre und das Dunſtrohr müſſen einen Durchmeſſer
von mindeſtens 18 Centimeter im Lichten haben ; die Verwendung
von hölzernen Schachten als Abtrittröhren iſt unſtatthaft .

Der Abtrittſitz muß mit einem Deckel verſehen ſein .
§ 3.

Nene Abtrittgruben 1 außerhalb der Gebäudegrund⸗
fläche abſeits der Straße angelegt werden , ſie müſſen von der
Grundmauer des Gebäudes durch einen Zwiſchenraum von

om
ſeerletun

von Brunnen ( Brunnenſtuben , Brunnenſchachten )
und Waſſerleitungen mindeſtens 3 Meter und von der nachbarlichen
Grenze mindeſtens 1ù2 Meter entfernt ſein . Bezüglich der Lage der
Gruben kann der Bezirksrath in r W Fällen Nachſicht heilen⸗

Die Gruben müſſen einen der Beſtimmung des Gebäudes ent⸗
ſprechenden Kubikinhalt , mindeſtens aber eine Tiefe von 1,80 m
im Lichten , ſowie einen inneren Raum von 1,20 m im Quadrat ,
runde Gruben einen Durchmeſſer von 150 m haben . Sie 9 7 5überwölbt oder luftdicht mit Stein⸗ oder Eiſenplatten oder doppelten
ſtarken Dielen gedeckt werden ; bei überwölbten Gruben muß eine
mindeſtens 75 m im Quadrgt meſſende Einſteigeöffnung angebracht
werden , welche ebenfalls luftdicht zu decken iſt .

Der Boden und die Umfaſſungsmauern der Gruben müſſen ,
ſofern ſie aus Bruchſteinen hergeſtellt werden , mindeſtens 45 om,

ſie aus Backſteinen hergeſtellt werden , mindeſtens 1½ Steine
ark ſein.
„ Boden und Umfaſſungsmauern der Gruben müſſen mit Cement⸗

mörtel gemauert werden und derart waſſerdicht hergeſtellt ſein , daß
die Durchſickerung des Inhalts vollſtändig verhindert wird . Der

» Boden der Grube muß in der Richtung gegen die zur Entleerung
beſtimmte Oeffnung mit Gefäll ( mindeſtens 5 : 100 ) verſehen werden .

8 4.
n beſtehenden Gebäuden , die zum längeren Aufenthalt für

Menſchen dienen , kann durch das Bezirksamt nach Anhörung des
Bezirksarztes die Herſtellung von Abtrittanlagen nach der
68,2 u. 3 angeordnet werden , wenn ſolche bis dahin überhaußt
nicht vorhanden waren . 5 5
Vorhandene Anlagen müſſen nach dieſen Beſtimmungen abge⸗
ändert werden , wenn ein Umbau oder eine durchgreifende Reparatur
des Gebäudes , für welches ſie dienen , vorgenommen wird oder
wenn wegen Baufälligkeit insbeſondere Durchläſſigkeit der Grube
die Herſtellung vom Bezirksamt nach Anhörung des Bezirksarztes
aus ſanitätspolizeilichen Gründen angeordnet wird . In Wirths⸗

öa Schulen , Fabriken , Spitälern , Armenhäuſern , ſowie in
ohnhäuſern , die von einer größeren Anzahl von Perſonen bewohnt

werden , kann eine Aenderung beſtehender Aßtrittsanlagen und deren
Herſtellung nach Maßgabe der § 82 und 8 jederzeit vom Bezirksamt
nach Anhörung des Bezirksarztes angeordnet werden . Die Friſten
zur vorſchriftsgemäßen Herſtellung der Gruben in beſtehenden Ge⸗
bäuden beſtimmt der Bezirksrath .

§ 5.
Jede neu ausgeführte Abtrittanlage muß , ſofern nicht die

Unterſuchung durch den Bezirksbaukontroleur anläßlich der Bau⸗
reviſion ( § 54 . ⸗B. ⸗O. ) erfolgen kann , vor Ingebrauchnahme
durch die Ortsbaukommiſſion geprüft und gutgeheißen werden .

§ 6.

Behufs der Inſtandhaltung der Gruben und der
nöthigen Ausbeſſerungen werden die Gruben alljährlich anläßlich
der Feuerſchau einer Beſichtigung und Unterſuchung unterzogen .
Die dabei vorgefundenen Mängel und die zur Abhülfe erforderlichen

en ſind Seitens der Feuerſchauer dem Bezirksamt mit⸗
zutheilen .

. 7. 5
Die Gruben müſſen jeweils ſo rechtzeitig entleert werden , daß

ein Ueberfließen des Inhalts nicht eintreten kann .

Haushaltungsabfälle u. dergl . dürfen nicht in die Abtrittgruben
verbracht werden .

8 9.
Sofern zur Aufnahme der menſchlichen Exeremente abführbare

Behälter ( Fäſſer , Tonnen ) verwendet werden ſollen , iſt jeweils
unter Vorlage von Plänen die bezirksamtliche Genehmigung be⸗

ſonders einzuholen . 5 5
Die Behälter ſind in allſeits geſchloſſenen , gut ventilirten Räu⸗

men aufzuſtellen ſie müſſen waſſerdicht und mit der Abtrittröhre
dichtſchlüſſig in Verbindung gebeaig

ſein .

Außerhalb der Gruben oder Behälter dürfen menſchliche Excre⸗
mente in den Wohngebäuden und deren äußeren Umgebung nicht
aufbewahrt , namentlich nicht in Hofräumen , Winkeln oder auf
Düngerſtätten ausgeleert werden .

II . 5 555
Pfuhlgruben .

„ Die Anlegung neuer ſowie die Erweiterung beſtehender⸗ Dünger⸗
ſtätten und Pfuhlgruben an den Ortsſtraßen oder an öffentlichen

lätzen iſt unterſagt . 5
Neue Düngerſtätten und Pfuhlgruben müſſen außerhalb der

Gebäudegrundfläche angelegt werden ; ſie müſſen von der Grund⸗
mauer des Gebäudes durch einen Zwiſchenraum von mindeſtens
Zm getrennt , von Brunnen ( Brunnenſtuben , Brunnenſchachten ) und

Waſſerleitungen mindeſtens 5 m und von der nachbarlichen Grenze
mindeſtens 3 m entfernt ſein . Bezüglich der Lage kann der Be⸗

zirksrath in einzelnen Fällen ertheilen .

Für j en, i chem Vi i
uß eineür jedes Anweſen , in wekchem Vieh gehalten wird , muß

binreichend große Düngerſtätte vorhanden ſein . Dieſe Dünseeet
müſſen im Boden und in den Umfaſſungsmauern waſſerdich
hergeſtellt ſein , auch müſſen die Umfaſſungsmauern mindeſtens 15 m
über Bodenhöhe aufgeführt werden ſo daß die Durchſickerung des

flüſſigen Inhalts und ein Abfluß daen in die Hofräume , Brunnen
oder auf die Straße nicht ſtattfinden kann . 25

Bezüglich der Umfaſſungsmauern und des Bodens findet § 3

Abſ. 3 entſprechende Anwendung .
1

Pfuhlgruben und dergl . müſſen bedeckt ſein und jeweils ſo recht⸗
zeitig entleert werden , daß ein Ueberfließen des Inhalts nicht ein⸗
treten kann . Auf Pfuhlgruben ꝛc. , die von Düngerſtätten getrennt

ſind , findet § 12 ebenfalls Anwendung .

§ 14.
Die Entfernung beſtehender Düngerſtätien und Pfuhlgruben

von Ortsſtraßen und öffentlichen Plätzen kann im Intereſſe der
5ffentlichen Reinichkeit oder aus ſanitätspolizeilichen Gründen vom
Bezirksamt nach Anhörung des Bezirksarztes angeordnet werden .

„ die ſich Sſtraßen oder öffentlichen Plätzen
ndet

t zur vorſchriftsmäßigen Herſtellung beſtimmt der

III . Brunnen .

n, Waſſerleitungen )
runreinigung des Waſſers

D.
„ Brunnen ( Brunnenſchachte , Brunnenſtuben ,

müſſen derart hergeſtellt ſein, daß jede V
durch das Eindringen geſundhe r Stoffe verhindert wird .
Sie müſſen von Abtritt⸗ und Abwaſſergruben mindeſtens 3 Meter ,
von Dunggruben mindeſtens 5 Meter entfernt ſein . Die Umgebung
des Brunnens iſt in einer Entfernung von 2 Meter zu pflaſtern
oder mit Steinplatten zu belegen und mit den fur Ableitung des
Waſſers nöthigen Rinnen zu verſehen .

IV. Abwaſſerableitung .
. 16.

„ Waſſer und andere Flüſſigkeiten auf öffentliche Straßen und
Plätze auslaufen zu laſſen , iſt unterſagt .

§ 17.
Das Abwaſſer (Küchen⸗ und Waſchwaſſer ) aus neu zu errich⸗

tenden , einem Umbau oder einer durchgreifenden Reparatur zu
unterwerfenden Gebäuden muß der Hausbeſitzer in undurchläſſiger
Rinne in die öffentlichen Straßenrinnen , Abzugsgräben oder
Dohlen ꝛc. ableiten .

8 18.
Beim Fehlen ſolcher öffentlicherStraßenrinnen ꝛc. kann die Ableit⸗

ung des Abwaſſers in waſſerdichte und gut abgedeckte Abwaſſergruben
nach Anhörung des Bezirksarztes durch das Bezirksamt geſtattet
werden wenn aus einer ſolchen Anlage Mißſtände in ſanitätspolizei⸗
licher Beziehung nicht zu beſorgen ſind .5 8 19.

Auf derartige Abwaſſergruben findet § 3 entſprechende An⸗
wendung . Dieſelben müſſen außerdem von bewohnten Räumen
8 Meter entfernt ſein .

8 20.
Als Abwaſſergruben können auch die Dung⸗ ( Pfuhl⸗ ) Gruben

verwendet werden , ſofern dieſelben vollſtändig waſſerdicht und von
bewohnten Räumen mindeſtens 8 Meter entfernt ſind .

In Abtrittgruben darf 5 nicht abgeleitet werden .

Die Abwaſſergruben müſſen jeweils ſo rechtzeitig entleert wer⸗
den , daß ein Ueberfließen des Inhalts nicht eintreten kann .

5 § 22.
„ Auch für beſtehende Gebäude kann , wenn die örtlichen Ver⸗

hältniſſe es verlangen , die Anlage einer Rinnenleitung ( § 17) oder
einer Abwaſſergrube ( § 18 ff. ) vom Bezirksamt nach Anhörung des
Bezirksarztes angeordnet werden , wenn dies zur Deſeitigung ſani⸗
tätspolizeilicher Mißſtände erforderlich erſcheint .

23
IJIn gepflaſterten oder mit Platten ꝛc. belegten Höfen müſſen

Einrichtungen zur Ableitung des Regenwaſſers ( Rinnen ꝛc. ) ge⸗
troffen werden .

In Abtritt⸗ , Dung⸗ oder Pfuhlgruben , ſowie in die Abwaſſer⸗
gruben ( § 18) darf Regenwaſſer nicht eingeleitet werden .

Durch Anbringung von Dachkändeln , Ableitröhren oder in an⸗
derer Weiſe iſt dafür d. ſorgen , daß das Regenwaſſer keinen Abfluß
der Jauche aus den kann .

Uebelxiechende , ekelhafte , der Geſundheit durch ihre Ausdünſtung
ſchädliche Flüſſigkeiten , insbeſondere die Abwaſſer aus Schlächtereien ,
Blut zꝛc. dürfen nicht in die Straßenrinnen abgeleitet werden , ſon⸗
dern 11 in offenen undurchläſſigen Rinnen in Abwaſſer⸗ oder
Pfuhlgruben , die von bewohnten Räumen mindeſtens 8 mentfernt
ſind , abgeleitet werden .

Stallungen , auch Schweinſtälle , ſind ſo einzurichten , daß die

18 5 nur in Abtrittgruben , Düngerſtätten oder Pfuhllöcher
fließen kann .

V.

Alle Ortsſtraßen , öffentlichen Plätze , ſowie die gegen die Straßen
offenen Hofräume müſſen wöchentlich zweimal und

7 Mittwoch
und Samſtag Nachmittags gekehrt und gereinigt werden . Fällt der
Kehrtag auf einen Feiertag , ſo iſt die Reinigung am vorhergehenden
Werktag vorzunehmen .

§ 26 .
Die Reinigung hat den Abzug und die ſofortige Entfernung

von Unrath , Koth , Staub , Schutt und Abfällen aller Art zu um⸗
faſſen ; dabei müſſen die Straßenrinnen nebſt den ihnen zugeleiteten
Ablaufrinnen , ſowie die Umgebung der Brunnen mit reinem Waſſer
abgeſpült werden . Das Hineinkehren von Schlamm , Kehricht und
dergl . in die Straßendohlen und Schlammſammler der Straßen⸗
kanäle iſt unterſagt . Der aus den Straßenrinnen gekehrte Schlamm
darf nicht auf der Straßenfahrbahn liegen gelaſſen , ſondern muß
ſofort abgeführt werden . Bei trockener Witterung ſind die Straßen
vor der Reinigung mit reinem Waſſer zu begießen .

8 27.
Die Verbindlichkeit der Straßenreinigung u. ſ. w. ( § 26) er⸗

ſtreckt ſich bis in die Mitte der Straße . Zur Reinigung verpflichtet iſt :
1. vor bewohnten Gebäuden der und , falls dieſer

in dem Hauſe wohnt , der Miether des unterſten Stock⸗
werks ;

2. vor unbewohnten Gebäuden , z. B. Scheunen , Ställen , ferner

dene Höfen ꝛc. Derjenige , welcher dieſe Grundſtücke
enützt .

Die Reinigung öffentlicher 15 liegt der Gemeinde ob.

Außer zur regelmäßigen Straßenreinigung ſind die in 8 27
genannten Perſonen auch verpflichtet :

1. Das Gras von den Straßen bezw . Straßenrinnen im Früh⸗
jahr , ſowie auf jede Aufforderung der Ortspolizeibehörde
u entfernenBei Schneefall einen

Fespſad
bis an das Nachbargrundſtück

offen zu halten und bei eintretendem Glatteis denſelben zu
ſtreuen .

Bei Thauwetter auf Aufforderung der Ortspolizeibehörde
den Schnee und das Eis aus den Straßenrinnen und von
den Gehwegen zu entfernen . 5

4. Bei anhaltender heißer Witterung die Straße auf Auffor⸗
derung der Ortspolizeibehörde mit reinem Waſſer zu be⸗
gießen .

8

§ 29.

Zum Abführen der Abtrittſtoffe , flüſſigen Düngers , Straßen⸗
koths , ſowie überhaupt aller Gegenſtände , welche die Straße ver⸗
unreinigen , dürfen nur wohlverwahrte Behälter , welche nichts durch⸗
fließen oder durchfallen laſſen , verwendet werden . Falls hierbei
oder beim Transport von Dung , Schutt , Streu ꝛc. eine Verun⸗
reinigung der Straße eintritt , ſo iſt die Straße ſofort von dem⸗
jenigen zu reinigen , der die verurſacht hat .

§ 30.
Läßt ſich der nach § 29 zur Reinigung nicht er⸗

mitteln , ſo hat auf Aufforderung der Ortspolizeibehörde der nach
8 27 Verpflichtete die ſofortige Reinigung vorzunehmen .

VI. Strafvorſchriften .
§ 31.

iderhandlungen gegen obige Beſtimmungen werden auf
e 55 87a PSk⸗G . oder 36610 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. an Geld
bis zu 60 M. oder mit Haft bis zu 14 Tagen , bezw. auf Grund
des § 116 . ⸗St . ⸗G. ⸗B. an Geld bis zu 150 M. oder mit Haft bis

zu 6 Wochen beſtraft .

Holländer
Konkursverfahren .

Nr . 8700. Das Konkursver⸗
6

5
fahren über das Vermögen des

Führmanns Philipp Lichte : 2
berger dahier , wurde nach r
kräftiger Beſtätigung des Zw
vergleichs und Abnahme er

Schlußrechnung des Verwalters
durch Beſchluß Gr. Amtsgerichts
Vdahier vom heutigen aufge⸗

heute eingetroffen . 3423

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 .

Gebrauchte

Zücher,hoben .
1851E heim ar 1891. 25

5 einzeln un zanze Bibliotheken
5 kauft 84349

34111 F . Nemnich Buchhandlung .

Tages⸗Ordnung
zur 55

Sitzung des Bezirksraſhs
vom

Donnerſtag , 26 . Fe
Vormittags !

zum Betrie
virthſchaft mit Brannt⸗

hank .
3. Geſuch des Wirths Georg Kolb

in Neckarau um Erlaubniß zum
Ausſchank von Branntwein .

4. Geſuch des Joſef Bornhofen
um Befriſtung ſeines perſön⸗
lichen Schankwirthſchaftsrechts
Z 2, 9.
Abänderung der Statuten des

Krankenunterſtützungsvereins
für dieArbeiter der Rheiniſchen
G i⸗ und Celluloidfabrik

Neckarau .
Sämmtliche auf die Tagesord⸗

nung bezüglichen Acten liegen
3 Tage v er Sitzung zur Ein⸗
ſicht der Betheiligten und der
Herren Bezirksräthe auf dieſſeitiger
Kanzlei auf . 3384

Mannheim , 21. Februar 1891.
Gr. Bezirksamt :

Benſinger

Konkursverfahren.
No. 9324. Ueber das Vermögen

＋

des Schneiders Karl Zick hier
4 , 15, iſt heute Nachmittag 4½
ihr das Konkursverfahren er⸗0

öffnet worden .
Zum Konkursverwalter iſt er⸗

nannt : Kaufmann FriedrichBühler
dahier , D 2, 11.

Konkursforderungen ſind bis
zum 16. März 1891 bei dem Ge⸗
richte anzumelden und werden
daher alle diejenigen , welche an
die Maſſe als Konkursgläubiger
Anſprüche machen wollen , hiermit
aufgefordert , ihre Anſprüche mit
dem dafür verlangten Vorrechte
bis zu genanntem Termine ent⸗
weder ſchriftlich einzureichen oder
bei der Gerichtsſchreiberei zu
Protokoll zu geben unter Bet⸗
fügung der urkuündlichen Beweis⸗
ſtücke oder einer Abſchrift der⸗
ſelben .

Zugleich iſt zur Beſchlußfaſſung
über die Wahl eines definitiven
Verwalters , über die Beſtellung
eines Gläubigerausſchuſſes und
eintretenden Falls über die in
§ 120 der Konkursordnung be⸗
zeichneten Gegenſtände , ſowie zur
Prüfung der angemeldeten For⸗
derungen auf
Dienſtag , den 24 . März 1891 ,

Vormittags 9 Uhr
vor dem Gr . Amtsgerichte Abth .
III Termin anberaumt .

Allen Perſonen , welche eine zur
Konkursmaſſe Sache in
Beſitz haben oder zur Konkurs⸗
maſſe etwas ſchuldig ſind , wird
aufgegeben , nichts an den Gemein⸗
ſchuldner zu verabfolgen oder zu
leiſten , auch die Aee derlegt , von dem Beſitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche ſie aus der Sac abge⸗
ſonderte Befriedigung in Anſprüch
nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 16. März 1891 Anzeige
zu machen . 3414

Mannheim , 21. Februar 1891.
Die Gerichtsſchreiberei Großh .

Amtsgerichts
Galm .

Mannheim , 23 . Februar .
Fahnduug .

Dahier wurde entwendet :
ſ 5. l . auf der Ring⸗

7 und 2 4 eine
Milchkanne mit

JN

10 ein Regenſchirm
zem Wollſtoff , mit
pPo

5. in der Nacht vom 15,/16 , l.
Mts - ein am Hauſe B 2, 11 be⸗
feſtigt geweſenes Firwenſchild
( eine Uhr darſtellend ) .

6. am 18. oder 19. l. Mts . auf
dem im Verbindungskanal bei der
Teufelsbrücke liegenden Schiff

Honſell “ ein Oelrock .
dienliche Mittheilungen

wird erſucht . 3410
Mannheim , 21. Februar 1891.

Criminalpolizei .
Meng , Polizei⸗Commiſſär⸗

2 .

Donnerſtag , 26. Februar . ,
Abends 8 Uhr

im Theater⸗Saale

Vortrag
des Herrn Handelskammerſekre⸗
tärs g. D. Dr . Hch, Fränkel

aus Weimar
über

„ Bellamys Zukunftsſtaat ,
eine ſoziali tiſche Prophezeihung

auf das Jahr 2000 . “

Für Nichtmitglieder ſind Tages⸗
karten a . . 50 in unſerem Bureau ,
in der Hofmuſikalienhdl . K. Ferd .
Heckel , in den en
lungen A. Donecker , A. Has⸗
dentenfel , Th . Sohler und im
Zeitungskiosk hier , ſowie in

auterborn ' s Buchhandlung in
Ludwigshafen zu haben .

Die Karten ſind beim Eintritt
in den Saal vorzuzeigen . ( Die
Tageskarten abzugeben . )
Die Saalthüren werden punkt

8 Uhr geſchloſſen .
Ohne Karte hat Niemand

Zutritt . 3375
Kinder ſind vom Beſuche der
Vorleſungen ausgeſchloſſen .

Der Vorſtand .

Casino .
Dienſtag , den 24. Februar ,

Abends 8 Uhr 3406

für Sopran und Alt .
Der Borſtand .

Musik - Verein .
Dieuſtag Nachmittag 3 Uhr

Probe
für Sopran und Alt . 3207

ratorien - Verein .
Heute Montag Abend ½9 Uhr

Gesammtprobe .

2

Heffentliche Verſteigerung .
Dienſtag , 24 . Februar l. . ,

Rachm . 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
1 1 No. 2 3401

1 Pianino , 1 Canapee und 6
Seſſel , 1 Silberſchrank , 1 Büffet ,
1 Kaſſenſchrank , Chiffonier , Klei⸗
derſchränke , Glasſchränke , Com⸗
mode , Küchenſchränke , 1 große
Waage , 2 Kannen Salatöl , 3
Kiſten Nudeln , ECichorie, 24
Flaſchen Liqueure , 2 Faß Brannt⸗
wein , 500 Packet ſchwed . Feuer⸗
zeuge , verſchiedene Geſchirr , 1
Rübenmühle , 1 feiner Schlitten ,
1 Wägelchen mit 2 Sitz ,
2rädriger Karren , 1 langer
Wirthstiſch , 1 Bank , 12 Stühle ,
1 Pult mit Stuhl , 1 Kegelſpiel ,
mit 5 Kugeln , 1 Nähmaſchine , 3
Betten , 1 Waſchkommode , 1
Nachttiſch , 1 Regulateur , 1 alt⸗
deutſche Wanduhr , 2 Paar Damen⸗
und 4 Paar Herrenſtiefel , 12
Lampen , 30 feine Figuren . 9
Krüge , 1 Real , 2 Schränke , 1
Copirpreſſe , 1 Etagere und ſonſt
Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Bgarzahlung öffentlich
verſteigern . 3401

Mannheim , 20. Februar 1891.
Max

Gerichtsvollzieher.

Hürkangehilfenſtelle .
Auf der dieſſeitigen Stadt⸗

rathskanzlei iſt ſofort eine
Büxreaugehilfenſtelle zu beſetzen .

Die Stelle iſt der VIII . Ge⸗
haltsklaſſe zugethellt mit einem
Anfangsgehalt von 1350 . ä ſtei⸗
gend bis zum Höchſtbetrag von
Mk. 2200.

Bewerber mit ſchöner Hand⸗
ſchrift aus der Zahl der Ver⸗
waltungs⸗ u. Gerichtsaktuare
u. Rechtspolizeigehilfen ſind
gebeten , ihre Offerten unter An⸗
ſchluß
Lebens
mund 0

Montag ,
bei unterzeichneter Stelle einzu⸗

ellende wird
enPenſions⸗

Löwenkeller
B 6 , 30/ ( ½1 .

vIs - - vis dem Stadtpark .
Dienſtag , den 24. Februar .

Mittagessen
à 1 Mk. , im Abonnement 80 Pf .

Bouillon⸗Suppe .
Schweinsbraten mit Büchſen⸗

bohnen , 3898

Gefüllte Hahnen mit Salat .
Deſſert .

Abendeſſen
à 60 Pf. , im Abonnement 50 Pf⸗
Hirſchragont mit Kartoffelklöſe .

Rindscotelettes mit Beilage .
Dazu hochfeines helles Ex⸗

portbier .
G . Scehneider .

Wiener Saucisses
Brühwürſtchen , Paar 15 Pfg

Düſſeldorfer Seuf
( Fabrikat Carl Lenders )

ſehr empfehlenswerth ,in Töpfen
à 25, 40, 60 Pfg .

Ferner ſtets vorräthig : Fabrikat
Fenge B. Bergre ſel . Ww.

à 50 Pfg . 3421¹

Engl . Porter u . Ale
Füllung empfiehlt

ih Molier Rachfolger
Teleph. 488.D 2, I .

Friſch eingetroffen:

Grüne Märinge
ff . Backſiſche

per
Pfund 15 Pfg . 3422

Geräncherle Schellſiſche
f 5 4 77 4Bratbückinge

Rorit Molier Rachfolger0

Fiſch Ddlung

elevh . 488 .
an ·

—



Mannbeim 23 . Januar .

Bekanntmachung .
Die diesjährige ordentliche General⸗Verſammlung

der Reichsbankantheilseigner ( § 18 des Statuts der
Reichsbank vom 21 . Mai 1875 Reichsgeſetzblatt !
Seite 203 ) wird hierdurch auf

Dienſtag , den 10 . März d. . ,
Vormittags 11½ Uhr

berufen , um den Verwaltungsbericht nebſt der Bilanz und

Gewinnberechnung für das Jahr 1890 zu empfangen und
die für den Zentral⸗Ausſchuß nöthigen Wahlen vorzu⸗
nehmen . ( § 21 a. a. . )

Zur Theilnahme iſt jeder männliche und verfügungs⸗
fähige Autheilseigner berechtigt , welcher durch eine ſpäteſtens
am Tage vor der General⸗Verſammlung im Archiv der
Reichsbank , Jaͤgerſtraße Nr . 34/36 hierſelbſt , während
der Geſchäftsſtunden abzuhebende Beſcheinigung nachweiſt ,
daß und mit wie vielen Antheilen er in den Stamm⸗
büchern der Reichsbank als Eigner eingetragen iſt .

Die Verſammlung findet im Reichsbankgebäude ,
Jägerſtraße No . 34. 36 hierſelbſt , ſtatt .

Berlin , den 18 . Februar 1891 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung ;
v . Boetticher .

Mannheimer
3402

Haupt⸗Pferde- und Rindvieh⸗Markt 5
im Frühjahr 1891 .

Der diesjährige Haupt⸗Pferde⸗
Markt wird am 4. und 5, Mai abgehalten

Am 5. Mai , Nachmittags , findet eine vorzüglicher
zum Verkauf auf den Markt gebrachter Thiere ſtatt . usgeſetzt ſind
15 Preiſe im Geſammtbetrage von 2600 M. für Pferde und 22 Preiſe
im

15 575
von 600 M. für Kühe und Rinder⸗.

Der badiſche Renn⸗Verein veranſtaltet am 8. und 4. Mai Pferde⸗
ennen .

Zu billiger und guter Unterbringung der zum Verkauf beſtimmten
Thiere befinden ſich auf dem vor dem Heidelberger Thor ge
Viehmgrktplatze zweckmäßige Stallungen mit genügendem Naae

Die Lieferung der nöthigen Fourage wird an ſolide Unter⸗
nehmer zu feſtgeſetzten Preiſen vergeben .

Anmeldungen der Herren Pferdehä
können ſchon jetzt bei Hrn . Bezirksthierar
woſelbſt auch jede ſonſt gewünſchte Aus
theilt wird .

Am 6. Mai findet unter Leitung eines Notars eine große Ver⸗
lsofung ſtatt , wozu 30,000 , eventuell bis zu 50,000 Lodbſe à 2 M.
ausgegeben werden .
Rindern , Fahr⸗
Land⸗ und

legenen

ndler wegen Stallungen
t Fuchs gemacht werden ,
unft über die Märkte er⸗

auswirthſchaft .
Uebernehmer einer größeren Anzahl von Looſen mögen ſich an

den Kaſſier des Comites , Herrn Theodor Eglinger L. 2, 10 dahier ,
wenden , bei welchem die näheren Bedingungen zu erfahren ſind .
Auf 118 Looſe wird ein Freiloos gewährt .

les Nähere beſagen die Programme .
Die Käufer und Verkäufer werden zum Beſuch dieſes Marktes

freundlichſt eingeladen . 2402
Mannheim , im Februar 1891.

Der Stadtrath :
Lemp .

Der eeeeee Bezirksverein :
chrader . Lampert .

Mannheimer Maimarkkt.
Pferderennen am 3 . und 4 . Mai 1391 ,
Pferde⸗ u . RindviehmarktmitPrämiirung

am 4 . und 5 . Mai 1891 .
Hiermit verbunden : Große Verlooſung von Pferden , Rind⸗

vieh , Gold⸗ und Silber
reigen, Maſchinen und Geräthen für Haus⸗

und Landwirthſchaft unter Ausgabe von 30,000 event . bis zu 50,000
Lobſen à M. . — Ziehung am 6. Mai 1891 .

Uebernehmer von Looſen wollen ſich an den Kaſſier Herrn
Theodor Eglinger L 2, 10 dahier wenden.

uf je 10 Looſe wird ein Freiloos gewährt .
Maunnheim , im

Micut
1891

Jandwirthſchaftlicher gezirks⸗Bertin .
Badiſcher Reun⸗Perein .

Mannheimer

Volksbank Act. Geſ.
Wegen Umzug bleibt unſer Geſchäft

ittwoch, den 25. d. M.
geſchloſſen .

Der regelmäßige Geſchäftsverkehr
beginnt wieder

Donnerſtag , den 26. d. M.
im neuen Banklokal

— — 1i O 2 Nr. 5
2

( eine Stiege hoch ) .

Küſlers Hauk Att. ⸗Geſ.
Fraukfurt a. R. Maunhein. Heidelberg.

Einzug von Wechſeln zu biligſten feſten Sätzen .
Eröffnung von laufenden Rechnungen mit und ohne

Ereditgewährung .
nnahme von Werthpapieren zur Aufbewahrung in

verſchloſſenem und zur Verwaltung in offenem Zuſtande .
Ausführung von Börſenaufträgen jeder Art an allen

Börſenplätzen .
Ausſtellung von Checks, Anweiſun

an alle Handels⸗ und Verkeh splätze. 505
Gebührenfteie Check⸗Rechnungen und Annahme von

Baareinlagen mit und ohne Kündigung zu üblichen Zinsſätzen .

Huser , Rauplätze ete .

für

Geſchäfts⸗ u . Privat⸗Zwecke
geeignet , zu verkaufen durch Agent

J . Zillles ,
N 5 , 11b Kapuzinerplatz . N 5 , 1Ib .

Veneang von Pphorheten Geiveru .

52489

gen und Reiſegeldbriefen
84

88662

Zucht⸗ und Milchvieh⸗

Die Gewinne beſtehen in Pferden , Kühen und 5
und Reitrequiſtten , Maſchinen und Geräthen für ] ?

Seneral⸗Angeiger

Geſchäfte ErüſnungHüteSeidenband
Seidenstoffe . Blumen & Federn.

Hierdurch die ergebene Mittheilung , daß ich am 1 . März am

hieſigen Platze Litera C 3 , 9 ( Eckladen ) , gegenüber dem „ Deutſchen
Hof “ unter der Firma 3382

Carl Held
ein

Damen⸗Putz⸗ & Mlodewagren⸗Geſchäft
( Spezialität : Garnirte Hüte )

en detail & en gros

Teilsen.
gTos-

eröffnen werde .

Durch langjährige Thätigkeit in den erſten Häuſern dieſer
Branche , ſowie hinreichende Mittel bin ich in der angenehmen Lage,
allen Anſprüchen gerecht zu werden . Es ſoll mein eifriges Beſtreben
ſein , durch außerordentlich billige Preiſe und coulante Be⸗

dienung das Vertrauen des werthen Publikums zu erwerben .

Indem ich mich beſtens empfehle , zeichne mit

Hochachtung

Carl Held ,
Putz , und Modewaaren .

Detail

—

55

En

-sOAaSuf

nz

quunneoA-Hued

7
JGroßer

89323von
Uhren , Gold⸗u. Silberwaaren

wegen Geſchäftsverlegung .
D4,6 Franz Arnold b4,6

Dienſt⸗Cautionen
werden den in öffentlichem
Dienſte ſtehenden Beamten unter
den günſtigſten Bedingungen
beſtellt , erhöht oder auch abge⸗
löſt . Discretion zugeſichert .
Reflectanten belieben ihreAdreſſe
unter No. 85047 in der Expe7
dition ds . Bl . abzugeben . 8504⸗

Hppotheken
in allen Gerrägen ,
auch in Theil⸗

zahlungen auf angefangene
Neubauten zu dem jeweils nied⸗
rigſten Zinsfuß vermitteltprompt
und billig 84295
Karl Seiler , Buchhlt . bei er

Collectur , A 2, 4.

M. 1500020000
zur Vergrößerung eines rentablen
Geſchäftes gegen gute Verzinſung
und hypothekariſche Sicherheit ge⸗
ſucht . Off . unter O. P. Nr . 3409
an die Expedition d. Bl . 3409

Das Knaben - Fensionat
von H. Büechler , Rastatt ,

übernimmt , wie seit Jahren ,
Ischwächliche , schwer zu er -

ziehende , geistig schlecht
veranlagte , in Schulen mit
starken Klassen nicht mitkom -

ſmende , u. unfolgsame Knaben ,
lu . bereitet sie zu einem höheren

Lebensberuf ( Einj . Freiw . Exam .

OSTOA

Besätze C 3 Jo . 9 , 0 3 %. 9 , Tülle

Neuheiten (Eckladen). ( Eckladen ) .

ation
empfehle mein reichhaltiges , gut ſortirtes Lager in

I
weiss , exréme und schwarz , ferner

Tuch , Buxkins und Kammgarnstoffe
n nur guten Qualitäten zu billigſten Preiſen .

Fe g
I Lefſbach , girhrufnaſt

1
5 der Möbelfabrik

eiß .8 nächſter Nähe des
Aan Saeb 05

Für Eltern .
Ein namentlich mit den

schwierigeren Aufgaben des
Nachhülfe - Unterrichts und mit
der Vorbereitung auf Schul- und
Militär - Examina seit längeren
Jahren vertrauter Lehrer hat
jeden Vor - oder Nachmittag in
oder ausger dem Hause einige
Stunden in den alten und neuen
Sprachen oder andern Fächern
Zu besetzen . Tägliche Ueber -
wachung der häuslichen Ar -
beiten . Beste hiesige Refe -
renzen . Günstige Bedingungen .

9 2

Lokale

wozu wir unſere verehrlichen orde
Miiglieder freundlichſt einladen .

und Spitzen

729
283

Cachemires und Fantaſieſtoffen

22˙9

Verein

Dienſtag , 24 . Februar er . , Abends 8¼ / Uhr

Geſellige Zufammenßunft,
ntlichen und außerordentlichen

Der Vorſtand .

vor . — Prospecte . 118
dDas Führen von allen Bau⸗
Imgterialten , Schutt ꝛc. wird

bei prompter Bedienung über⸗
nommen . Näh . H 4, 16. 3089

Ein junger , glatter , ſchwarzer
Pinſcher mit braunen Beinen
und gefleckt , zugelaufen. 3072

Abzuholen E 7, 14.

1
Für Lumpen , Papier , leere

Flaſchen , kleine u. größere Quan⸗
titäten Zeitungspapier werden die

höchſten Preiſe bezahlt . 29 49
A. Kuch , J 3 , 30 .

Gebrauchte Möbel u. Betten
zu kaufen geſucht . 1918

20 2 , 15 , 4. St . links .

Ein gebrauchter 3067

Gasmotor
7½ ͤbis 2 Pferdekräfte , wenn

möglich mit Pumpe wird zu
kaufen geſucht . Näheres in

der Expedition d. Bl .

Ein gebrauchter Fahrſtuhl
zu kaufen geſucht . 3058

Näheres im Verlag .
Ein gebrauchtes Pianino ge⸗

ſucht . Näh . im Verlag . 1917

Ein kleiner , gebr . Kaſſen⸗
ſchrank gut erhal . , zu kaufen
geſ . Off . unt . Nr . 3897 an die

Exped. ds . Bl . 3897

Guterhaltener Finderwagen
( zum Liegen ) mit Velocipedrädern ,
u kaufen geſucht . Offerten unt .

Nr. 3415 an die Exped . 341¹5

3240

Näheres in der Expedition
dieses Blattes . 1352

Aufzüge
Sing - Verein .

11 J 8
Aeesehle an gene 2 Familien⸗Abend
and⸗ Maſchinen⸗ und hydrau⸗ im Vereins⸗Lokal T 1, 1.

iſchem Betriebe . 88873 Einführungen ſind nicht geſtattet .

Sanntag , den 1 . März 1891 , Abends ½7 Uuhr
Uerkauf

Ein aus, Seitenbau, auf den9
3808—— Abbruch zu verkaufen

Näheres im Verlag .

Eine Wandbertäfelung , weiß
Marmor , circa 35 . ⸗Mtr . billigWiesche & Scharffe ,

Maſchinenfabrik
Frankfurt aßM .

Vertreter : Ingenieur A. Klee -
mann in Mänuheim .

Empfehle zum⸗ Abonnement :

„ Aniverſum “

Mannheim .
Kreisverein im Verbande deutscher Handlungsgehül

Samſtag , 28 . Febr . 1891 , Abends 9 Uhr
im Sale der Caſino⸗Geſellſchaft in Mannheim

öffentlicher VortraIlluſtruirte Familienzeitſchrift ,
alle 14 Tage erſcheint des Herrn Otto Lehmgnn aus Frankfurt a. M.1 Heft à 50 Pfg . über :

Nemnich , per Verband deutſcher Handlungsgehülfen und
Mannheim . 2797 Stellung in der kaufm . Sewegung der Gegenwart .

Wir laden die Herren Prinzipale und Collegen hierzu
lichſt ein.

Eintrittsgeld wird nichi erhoben .
Sprungfeder matratzen
gut gearbeitet , mit rothem Drell

Kaulmännischer Ferein Tnion “
zu verk . Näh . im Verl . 3312

Ein Eisſchrank , zweithürig , 1
Billard billig zu verkaufen . 9910Näheres im Verlag.

Ein completter
ſammt Zubehör bill . zu verkaufen .
3809 G 7

fen .

4

1 vollſt . Wirthſchaftseinrich⸗
tung, deſtebend aus Miten, Stüh⸗
len , Buffet mit Schwenkkeſſel ,
Lüſtre ꝛc. , Alles in gutem Zu⸗
ſtande billig zu verkaufen . 3810

Näheres im Verlag .

1 Bordwagen und 1 Prit⸗
ſchenrolle zu verkaufen .
3060

Eine neue

ſeint

freund⸗
3383

Aus directen
Qualitäten

Chinesische Thee ' s
looſe ausgewogen per ½ Kilo von Mark . — an,

überzogen à M. 1
Drell überzogen 4 M. 15 das
Stück , auch Theilzahlung geſtattet .
12 Querſtraße Nr . 16

2E 2 , 12 , . - G .

Auch werden daſelbſt alte Ma⸗
tratzen gut aufgearbeitet . 3150 Ferner als beſonders zu empfehlen

Frühſtücksthee à M. . 50 per ½ Kilo ,

J. Luginsland , 5

Importen empfehle ich in preiswürdigſten

in Packeten : Exter ' s Thee ' s per ½ Kilo von Mark 2.

Aſſam Pekoe Souchong à M. . — u. M. . — per „

C . Struve , Mannheim , G 8 ,

zu verkaufen . U 5, 17. 29

1 Rundes ½ St . , 2 Ovale
St . , 2 runde 200 Lit . ⸗Faß und 1
faſt neues Schlauchgeſchirr zu
verkaufen . a00

40 an. ] Näheres im Verlag
Ein vollſtändiges Bett u einn

Schrauk billig zu verk . Näh
O 6, 2, 2. Stock , liuks-. 32. 7

Eine polirte Kinderbertlade ,

84487

7 Kilo .

5 .

Herrenwäſche zum Waſchen u. beſtens empfohlen
Bügeln wird angenommen .
2888 Sel

Die General⸗Agentur
Satzolf Kramex , C 4,— — —

M 4 M 4 , 1. Kinderſtühlchen 1 lakirte8 1 0 — Bettlade zu ver n. —Atvfibleſein gtoßes Lager in [ Wersieheruns . .
Aiemen u. Parguetböden . Zum Abſchluſſe non Feuere , Lebens⸗ Unfall⸗ und Traus⸗ Ebenholrllateport⸗ Verſtcherungen lt ſich zu den coulanteſten Bedinguugen 4 *

0
( H⸗Fuß )3269 mit 11 neuſilb . Klaß pen

billig zu verkauſen . 1200
6 .

WMüzezes im Berlag,



Wsnee

—
—

Narnbeirt 23. — SGeneral⸗Anzeiger . 7. Seiie .

Szir meine Wirthſchaſ
„ Zum alten Bahnhof “ , Lit .

L 16 ,5 ſuche ich per ſo⸗

fort einen Alüchtigen, cautions⸗

fähigen Wirth. Ich erbitte

mir Offerten 8416

Hech . Ph . Hagen ,

Bierbrauerei Durlacher Hof.
Wirth geſucht .

Für die Wirthſchaft zur
„Gräfenau “ an der Käferthaler⸗

ſtraße wird zu baldigſtem Antritts

ein tüchtiger , kautionsfähiger
Wirth als Zäpfler oder als

Mether des ganzen Anweſens

geſucht . 92326
Näheres Löwenkeller ,B 6, 15.

Tommis geſucht , flotter
Verkäufer für ein Spezerei⸗ und

Delicateſſen⸗Geſchäft. 2799

Offerten unt . K. B. C. No.
2739 an die Exped . ds. Bl .

Mehrere Kammacher ?
auf feine Friſirkämme ( Franzer )
inden dauernde und lohnende

eſchäftigung . Offerten sub G.
W. 215 an ! & Vog⸗
ler , . ⸗G. , Frankfurt a. M.

Für ein Colonſalw . ⸗Geſchäft in
einem Landſtädtchen , ein gewand⸗
ter Verkäufer , für kleine Reiſen ,
Magazin⸗ und Comptoir⸗Arbeiten ,
mit guten Empfehlungen geſucht.
Offerten unter Nr . 3296 an die

Expedition . 8296

Buchbinder
8 .

W. Jarſchel, 94 , 23
Ein kräft . , zuverläſſiger Haus⸗

burſche mit nachweisbarer guter

Vergangenheit , lebig,für dauernde
Arbeit im e 411. März geſucht .

Gebr . Koch , F 5, 10

5

Ein tücht . Herrſchaftskut⸗
ſcher m. g. Empf . bis 1. März
geſucht. 8894
Bureau Fuhr⸗Hold , 8 2 , 5 .

Privatköchin , Haus⸗ und

Zimmermädchen mit guten
Empf . ſ . u . f . aufs Ziel

ute Burean Juhr⸗
old , S 2, 5 3400

Modes .
Eine 1 welche Gar⸗

niren verſteht , 1 Lehrmädchen
und 1 Laufmädchen per ſaf5geſucht .

B . Straußz , C 4 , 5

Lehrmädchen
aus guter für mein 5270geſchäft geſucht .

A. Brabender , C 1, 1.
Tüchtige

Maſſhiutnnihernnen
geſucht .

Eugen J . Herbst ,
Corſettfabrik , R 7 , Ih .

Per ſofort

75 20 Lohn ein brapes ,

e .
ädchen , welches bür⸗

kochen und alle häuslichen
Kebetten verrichten kann , geſucht .
„ Näheres Expedition . 92689

ene zupverläſſige Kinder 55zu einem Kind von ! geſu
Zu erfr . Exped . ds 921

Ein Mädchen kann
das en erlernen .

. 0 5, 12, 3. Stock . 2261
Anßind. Mädchen ſof , oder

aufs Ziel geſucht . 2756
L 18 , 10 , 3. Stock , links .

Ein ordentl . Mädchen kann
das Kleide machen erlernen . 35et

Näh . U 8, 18, 8. St . , rechts .

Tücht. Mädchen werden auf ' s

Ziel geſucht u. empfohlen . 3172
Fr . Schuſter , E 5, 5 .

Ig anſt . Monatsfr . gef N Verl
Eine ältere Frau 0 20

0 1, 5Kindern geſachtG 7, 27½ ,3. Stol
Ein gut empfohlenes , fleißiges ,

55 3 5

187 und
praktiſch gebildeter Bautechni⸗ —
ker ſucht ſofort bei einem Archi⸗
tekten oder in einem Baugeſchäft
Stellung .

Offerten unt . A. Z. No. 3230

Ein junger ,

an die Expedition d. Bl . 3230

Eine geüble Näherin ſucht
noch einige Tage in der Woche
zum Maſchinennähen oder zum
Ausbeſſern der Kleider Beſchäf⸗
tigung . 3187

Zu erfragen T 4 , 3, 2. St .

Ein geſetztes Mädchen ſucht

Beſchäftigung im Bügeln und
Waſchen in und außer dem Hauſe .

R 1, 9 , 2 Treppen3048

WRaes
Spenglerlehrling geſ E1. . 2078

Ein ordentl. Junge kann die
Bäckerei erlernen und ſofort
eintreen U 6, 7. 2596

Ein ordentl . Junge , der die
Glaſerei erlernen will , fogleich
geſucht . T 5, 18 . 2887

Für ein Droguen⸗ „ Material⸗ u
Farbwaarengeſchäft , ein

Lehrling
aus guter Familie und guten
Schuljzeugniſſen geſucht . 3071

Offert . unter Nr . 371 an d.

Expedition .

Ein ordentlicher Junge kann
die Schreinerei erlernen . 3199

Koſt und 18 frei .
Neckargürten 15 Querſtraße 61.

3 —
Lehrling

geſucht auf Oſtern oder früher .

K . Ferd . Heckel ,

Hoſmuſikalienhandlung .

In einem hieſigen Handlungs⸗
hauſe iſt auf Oſtern die Stelle
eines Lehrlings zu beſetzen u.
werden Offerten mit der Bezeich⸗
nung K. Nr . 3138 an die Ex⸗

pedition dſs . Bl . erbeten . 3138

Lehrſtelle
offen für ſofort oder Oſtern bei

Grass , 2476

Kgl . u. Großh . Hof⸗Photograph .

Suchbinderlehrling
geſucht .
W . Jarſchel , G 4 23.

In der Nähe des Kaufpauſez
ein kleines 11 55

zin geſſucht,
Näheres im Verlag. 995

Eine freundliche Wohnung,
5 Zimmer und Zugehör in guter

195
e an Leute ohne Kinder ge⸗

3224
ſuggfee mit Preisangabe unter
Nr . 3224 an d. Exped . dſs . Bl .

Zimmer⸗
Ein Herr ſucht zum 1. März

ein einfach möblirtes 5 5

mit 5 ohne miethen .
Gefl . Off. erbeten unt Nr . 3408
an die Expedition d. Bl . 3408

Maguzine
52,II

D 7 21 kleineres Magaz . ,
5 Comptoir zu verm .

Näheres 2. Stock . 3246

0 75 35 Sackgaſſe , helle
geräumige Werk⸗

ſtätte zu vermiethen. 2123

6 6 , 34
Heidelbergerſtr.

Magazin
zu vermiethen . 2857

nebſt Remiſe ,

1. April zu vermiethen . 2080

Näh . M5, 3, 2. Stock .

Ein großer 1 Werkplaß, Secken⸗

heimer Straße 56. vermiethen .
— —

4 3, 0 3081

zner Laden mit Zu⸗
0 13 b055 ſof, zu verm .

Näberes im 2.SteStock .3143
Laden
mit Wohnung

361¹zu bermtethen.

9 35 15 parterre , Bureau⸗
— 0 räumlichkeiten mit

1 Anſchluß und Telephon⸗
Einrichtung ſofort oder ſpäter zu
verm. , daſelbſt im 2. Stock 2

freundliche Zimmer an einzelnen

Herrn ododer ame zu verm. 2611

D 4,
Laden auch als

Bureau geeignet ,
mit anftoßendem Zimmer und

Keller zu vermietheu , 978

Näb . D 4 , 6 , 2 Treppen .

Köchinnen ſowie Mädchen
jed. Art ſuch . und find ſogl . u
aufs Ziel gute Stellen . 2119

Bureau Krauß , G7 le 8. St .

Ein junges Mädchen , aus
uter Familie , mit ſchöner

Naudſce ſucht auf Oſtern
Stellung , am liebſten 800einem Bureau . 3068

Näh . in der Expedition .
5PTTTTTTT

Eine kinderloſe Frau emoftehlt
ſich zur Aushülfe im Kochen bei

Privaten u. Reſtaurateuren . Näh .

88 , 200 , 2. St, , Hinterb . 3232

9 6, 6 Läden ebenſo für

Bureauz u. auch ,

weil Magazine für Eugros⸗

Geſchäfte geeign . , zu v. 2741

H 3, 7 Laden mit Wohnung ,
auch zu Bureau 981

eignet , zu 178

Wohn . für
8 N 990 Laden mit Wo

7 jed. Geſch . geeign . , zu
verm . Zu erfr . U6 , 10,2 , St . 2722

Zwel Birthſchaften mit großen
NRäumen , in frequenter Lage ,
werden in Aftermiethe abgegeben .

Näheres B 6, 15. 89837

Ein großer Laden mit Wohng . ,
Magazin , gr. Keller u. Speicher
zu verm . Näh . im Verlag . 3062

Parterre⸗Bureauräumlichkeiten
in beſter Lage der Stadt mit Te⸗
lephon⸗Einrichtung ſofort zu ver⸗
Aiethen . Näh . in d. Exped 89868

Ein Spezerei⸗Geſchäft in
guter Lage b. llig zu verm .
3108

.

5 4, 4 3. St. zu 55 1931

8 5 2 2. Stock mit Gas⸗ u.
Waſſerltg . bis 1. Mai

zu verm . Näh . 3 St 1926

8 6 3. St . , 3 Zim . , Küche
9 u. Zubehör zu v. 3063

754 2 der 3. Stock , 8B 15 16
Zimmer m. Zu⸗

behör , Gas⸗ und Waſſerleitung ,
zu vermiethen . 84304

0 2 9 1 Wohnung mit 4

9 Zimmer , Waſſerleit .
u. allem Zubehör iſt billig per
April zu vermiethen . 2593

0 8 der 3. Stock mit

9 Balkon , 8 Zimmer
u. Zubeh . auf 1. Juni oder
früher zu vermiethen . 1625

Näh . in 8 2 , S , 2. Stock .

D 2 1 4. St . , neu herge⸗
14 richtet , 2 oder 38

Zim . m. Küche , Speicher, Keller zu
vermiethen . 1760

D 6 6 Eleg . 3. Stock , 7
2 Zim . , Badezim . u.

Zubezör, 4. Stock , 4 Zimmer u.

ZubehörZubehör zu vermiethen . 2742

p5 .ee
D 7. n den

5 v. Näh . 2. St . 3245

13 f. Küchem. Wffl .
b0 7, A

zuv . Nih. . 8. 270i

E 3, 15 Planken , abgeſchl .

Wohnung , 5 Zim .
u. Zubehör bis März oder ſpäter

zu vermiethen . 2168

E 8, S Kus ver 1. Mir
oder früher zu verm . 2105

N 2. Stock zu ver⸗E 4, 10
miethen . 2117

F 4, 12˙
3. Stock , 85

2 Zim . u. Küche
per 1. Mär; zu verm . 2104

F 4 21 d. 3. St . ,
4 * Küche n. Zubeh . per

Ende April zu v. N. 2. St . 2474
N ein leeres ZimmerF 5, zu verm . 92771

N Wohnung zu ver⸗5, 13 miethen . 2632

gſtr. F7, 240 0
ſchön . III . Sioc⸗ 6 Zim Küche u.
Zugehör z. vm. Näh . Part . 1720

0 2, 5 am Marktplatz iſt
der 4. Stock , aus 6

Sinmke nebſt allem Zubehör
beſtehend , ganz neu hergerichtet ,
preiswerth zu vermiethen .

Näheres im Laden . 3285

6 3 U
4. Stock Vorderhaus u.
3. Stock Seitenbauſ je

3 Zimmer u. Küche bis 1. Mai

z. v. Näh . 3. Stock links . 2197

0 5 24 3. St . Vorderh . ,
9 1 Wohnung , 2

bis 3 Zim . , Küche , Keller und

Waſſerleitung zu verm . 2720

0 7, 6¹ 1 große Parterre⸗
2 Wohnung zu ver⸗

mieihen Näh . 2. St . 3073

7 8 8. St . , 2 Wohnung . ,
9 3 Zim. u. Zubehör ,

2 Zim . u.

175
zu verm . 2122

— 7,1 parterre , 4 Zim, ,
Magdzim . und

Zubehös zu vermiethen 3896

Zu erfragen im 4. Stock .

8, 17 Vorderh . , 3 Zim. ,
Küche, Speicher⸗

zimmer 5 Zubehör z. v. 3231

6 ; , 25 8. Stock , abgeſchloſſ .
Wohnung , 3 Zim . u.

Küch⸗ per ſofort oder ſpäter zu
vermiethen . 2126

H 3 1 2 Zim. u. Küche im 4.

7 Stock ſof . zu v. 1782
8 Seitenb . , 2 Zim. ,H 3, 21

Küche u. Keller

ſogleich zu vermiethen . 3233

H 4, 25 1 Zim . u. Küche
an 1 oder 2

ruhige Leute zu verm 2459

H 4, 30 3 St . , 2 Zim .m.
Wa ſſerl . zu v. 2884

H 7, 4 3
Parterrewohnung
5 Zim. , Küche u.

Zubebörzu vermiethen . 2109

H 7 18 2 Zim . u. Küche
9 an ruhige Fa⸗

milie zu vermiethen . 2731

0 der 2. Stock ſofH 7, 24
bez. , zu verm .

Näheres G 7, 10, part . 2855

5 2. u. 3. Stock ,H 7, 25 2 , im , Küch,
u. Zubehör zu verm . 1839

f 49 2 große helle Zim. ,8 38
Küche mit

ſogl . oder ſp . zu vern 3064

H9,1
Küche , Garderobe , Keller u, Zu⸗

61 behör ſogleich zu verm . 3287

9 J9 nächſt der Ringſtr . ,HI 9, 2
part . , 4 Zim . nebſt

Zubehör , auch zu Bureau , per
ſofort oder ſpäter zu v . 3395

H mehrere Wohng .H 9, 14 von —3 Zim .
u Küche zu verm . 1750

H 9. 18
22. St . , ſchöne Wohn. ,
2 Zim . u. Küche nebſt

Zubeh, z. v. Näh . Sra
8234

H 10 , 15 %Wohn. 4 Zim . ,
Küche mit Zubehör bis 1. Mai
zu vermi iethen . 1945

19, 20 Ringſtraße! 9, 20
8. Stock, 6 Zimmer ,
Küche , Speiſekammer u. Zubehör ,
ſowie 4. Stock 4 Zimmer , Bade⸗

zimmer , Küche , Speiſekammer u .

Zubehe zu vermiethen . 2219
Reuter , Baumeiſter .

Neckarſtraße, Lab⸗K Ja deee
ſarben bune Zim. , Küche
und Keller per 1. März zu ver⸗

miethen . Näheres Laden . 2084

K 2
9 132 9 8

4 Zim . mit Balkon u. Zubehör
zu verm . Näheres Part . 3241

2. Stock , 2 Zim . u.
K 3, 0 Küche zu v. 2743

K 3 ll : Ringſtr . , 4. St . , 5

9 2 Zim . u. Zubehör zu
verm . Näh . parterre . 1752

HK 4, 1˙ 2. St . , 1 leeres
2 Zimmer u. eine

Schlafftelle ſof , zu verm . 2783

I 6, 4 der 8. Stock , hüßſche
Wohnung , 5 Zimmer

U. Zubeh. mit od. ohne 2 Gaupen⸗
zimmer zu vermiethen . 2997

4 2. Stock .

6, 2 5 und Küche

„ 27 ſchöne
Wohnung St .

11 Kuche u. Zubehör bis 1.
il preiswürdig zu verm .

heres 2. Stock . 2715

U 5 29 3 Zim . u. Küche ,
55 88 ſchöne abgeſchloſſ .

Wohnung ſofort beziehbar 5 v.
Näheres parterre .

Ecke der Setken⸗7 8, 15 heimer⸗ u. Schwetz . ⸗
Str . , der 2. Stock , 5 Zimmer ꝛc.
zu vermiethen . 1162

Jungb . , Ringſtraße,4 4, 3 freundl . Wohnung . ,
3 Zim . , Küche , 2 Zim . , Küche , 1

Zim . , Küche ſofort beziehb . zu
verm . Näheres bei Mack . 2717

ZF 2 Wohnung mit Waſſer⸗
leitung zu verm . 80204

Ringſtraße ,
2. Stock , 6 Zimmer mit Balkon
und Zubehör, auf Wunſch auch
mit Comptoir , per ſofort zu ver⸗
miethen . Näh . im Verlag . 81476

In feinſter Lage der Stadt
eine hochelegante , neue Par⸗
terrewohnung oder Bel⸗Etage
10 Zimmer , Badezimmer ꝛc. ꝛc.
zu verm . Näh . im Verlag . 3080

1 80
A

1 ſch. gr. leer . Zim . mit
4, Alkov zu verm . 3042

L 0 7 2. St . , 1 Treppe hoch,
zu vermiethen.

Näheres 2. Stock . 2613
1

1 2. St . 5 Zim .1L 12 , 9 und Zubehör
zu vermiethen . 993

Näh . parterre .
8 Ob 1 ſchöner 3.L 13 , 12 Sa n s

Zimmer 10 Zubehör ( hinten
Garten ) , alsbald oder ſpäter be⸗

ziehbar , zu vermiethen . 2594

Näheres L 13, 14, 2. Stock .

J14 , 13, Bismarckſtraße
Elegante Beletage , 7 Zim. , Bade⸗

zimmer , Speiſekammer nebſt Zu⸗
behör per 1. April zu vermiethen .

Näheres 4. Stock . 1674

L 15 , 2 * nächſt dem Bahn⸗
hofe iſt per 1. März

g. c. 1Laden mit Wohnung , be⸗
ſtehend aus 3 9 Küche
und

Aintethen, ſehr preiswürdig
zu vermiethen . Die Localitäten
würden ſich guch vorzugsweiſe
für Bureaux eignen .

Näheres im Hauſe ſelbſt , drit⸗
ter Stock . 3085

L 16 . 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2. Stockes ,
beſtehend in 8 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer und Keller per
1. od. 15. April zu verm . 1309

Näh. , bei Herrn Joh . Gaſt⸗
maun , im Hauſe , Parterre .

8 * 2
L 16, 5 Kaiſerring
iſt ein Theil des 2 . Stockes ,
beſtehend in 4 Zimmern , Küche ,
Mädchenzimmer , abgeſchloſſener
Speicher und 2 Keller per 1. od.
15. April zu verm . 1308

Näh . bei Herrn Joh . Gaſi⸗
mann , im Hauſe , Parterre .

M 4 4 hübſche, kleinere

9 Parterre⸗Wohnung
zu hermiethen . 3124

M 4 0 2 Wohn . zu verm .
3 Näh , part . 2912

N 4, 9 Parterrewoh⸗
nung auch für

Complotr geeignet , 8 event . 4

Zimmer mit allem Zubehör
nebſt Waſſerleitung auf 1. April
preiswürdig zu vermiethen . 1606

Näheres N 4, 9, 2. Stock .

N 4 23 2 Zimmer u. Küche
7 zu verm . 2205

P 4 1 Strohmarkt , 2. St.
95 1 Wohn . , 4 Zim .

mit Küche zu verm . 2448

5 2. Stoc , 2 Zim9 2, 11 u. Küche a. Leute

ohne Kinder zu verm 78510

8 6, If Ringſtraße , zweiter
und dritter Stock zue je beſtehend aus 5

Zimmern und allem Zubehör .
Näheres G 8, 8, Hof. 1678

12 15 Wohnung , beſt .
1 aus 2 Zimmer u.

Küche ſofort zu verm . 3420

16, 2 2 Wohn . je 2 Zim

2 u. Küche zu v. 2076

91
3. St , 3 Zim , Füche
Mit Ab ſchluß , 4. Stock ,

2 Zim . u. Küche zu v. 3056

＋ 3,
I Neuban4 ll . 4 %

gegenlt .
der Fridrichsſſchule ſchone Woh⸗
nungen , 4 Zimmer , Küche und

Zubehör zu vermiethen .

G2 252. 256.

und 3Näh . 2. Stod .

82409

2 Zim . , Küche u. Zub . an ſol .
ruh . Leute z. v. M. Schulz ,
2451 2 7 , Le am Feuerwehrgeb .

Schönes Manſardenzimmer
an ein ruhiges Frauenzimmer
zu verm . Näh . im Verl . 221

Ein abgeſchlofſ. 2 . Stock ,
beſtehend in 4 Zim . , Küche u.

Zubehör mit Gas⸗ und Waſſer⸗
leitung zu verm . 1370

Näh . G 7 , 18/19 , part .

4 bis 12 Mark .
1, 2 u. 3 Zimmer m. Wſſlt .

und Keller zu verm . 84513
Traitteurſtr . —10 ,

Schwetz . ⸗Str . cechts .

5 Part .I gut möbk.

5 25 Zim. mit Penfton

f bof⸗
od. 1. März z. v. 1768

7,18 einſach möbl .

Zim . an einen od.

zwei 5 Herrn zu verm . 2782

7. 18 2 Trepp . , 1 gut
möbl . Zim . an55Herrn zu verm . 3202

2. St . , 1 f. möbl .K 1, 2
3

Zim . auf die Breite⸗
Str . 155 ſof , zu verm . 3044

.* Stock , 99b
11FN St⸗8. S e d.

3 , früh . Inſtit . Krebs ,
1 möbl . Zimmer mit Penſion
an 1 Herrn zu vermiethen . Preis
des Zimmers mit Penſton monat⸗
lich 65

Mark . Näheres bei 2108
G. Otto , K 3, II . 3. Stock .

N3. 1. ſchön möbl . Part . ⸗
Zim . m. od. ohne

Penſion ſofort zu verm . 3051

K 9 19 Ringſtraſte , 4.
95 19 Stock , nahe der

Neckarbrücke , ſchön möbl . Zim .
mit ſep . Eingang billig zu ver⸗
miethen . 2654

L 2 Sti einfach möbl.
) Zim. ſof . z. v. 2728

L 6 12 2. Stock , 1 g. möbl .
1 Zim . m. 2 Fenſtern

d. d. Str . geh. , ſof . zu v. 3201

LI 200 3. St . , 1Im. Wohn⸗ u.
9 Schlafz .ſof. z. v. 2748

L 17 1b in der Nähe des
9 Bahnhofes , 1 gut

möbl . Zimmer bis Mitte oder
Ende Februar zu verm . 1686

Näheres im Cigarrenladen .

1 1 Tr . ,8 eleg . möbl .

. 4% 1 Zimmerzuſammen od.
getheilt ſofort zu verm . 662

N 1, 9 1 ſchön möbl . Zim .
zu verm . Näherez

eine 5 2800

3. St . , 1 gut möbl.M 3, 4
Zim . zu v. 3393

V 3 4 4. St . , 1 möbl . Zim .
9 auf die Str . geh. , ſof ,

zu vermiethen . 2983

ſch. möbl . ZimmerM 3, 7 mit oder ohne Pen⸗
ſton bei bill . Preiſe z. v. 84820

—7 Zimmer , Badezimmer
ꝛc. zu vermiethen . 79643

Näh . G 8 , 27 , 2. St .

Traitteurſtr .25 , in d. Nähe
der Friedenskirche , mehrere ſchöne
Wohnungen z. verm . 521

Schwetzinger⸗Vorſtadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen, —8

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 384520

2 Schwetzingerſtraßſe No. 51
2 Zimmer , Küche und Zubehör
zu vermiethen . 2737

Schwetzingerſtraßßſe 59 , 2

Wohnungen , Preis Mk. 22 und

15.5 au vermiethen . 2729

0 2 11 2. St . , 2 möbl . Zim.
2 zu verm . 2033

0 4 1 1 fein möbl . Zimmer
E 1 ſofort an 1 Herrn zu

vermiethen . 3074

0 8 4 4. Stock , 1 gut möbl .
Zim . zu verm . 2164

0 8 3 2. Tr. hoch, möbl . Zim .
zu vermiethen . 3061

0 Planken , ein ſchönD 5 7 möbl . Zimmer bis
1. März zu vermiethen . 3126

M 4 2 2. Stock , ſch, mödl .
9 Zim . mit od. ohne

Penſion zu vermiethen . 91182

0 4, einf . möbl . Zim . ſof .
zu verm . 92690

P 5 1 1 möbl . Zimmer
7 zu verm . 24357

4. St . , 1 möbl . Z. .
9 4, 4 d. Str . geh. z.

1 möbl . . ⸗Zim.
0 55 22

zu ArnN 2747
3. St . , 1 g. möbl . Zim.f 3, 10
ſofort zu Bern 2104

F1. 15 2 Stock , 1 ſehr
ſchön möbl. Zim .

ſofort dehr billg zu verm . 2267

S 4, 10 mößbl⸗ mit
Schlafeabinet zu2962

7N 2 3. St . , rechts , kl.1 1, 1*
einfach möbl . Z.

ſof. zu v . ( Eing . Hausth . ) 1999

ſchön mößl . Zim mſt
1＋ 4 Penſion zu verm .

Näheres im Laden . 2879

1 25, 4 gut möbl. Zim . in gut .
Hauſe ſehr bill . ſof , od.

Nüte zu v. Näh . 2. St . 3208

2. Stock, 1 ſchönmöbf
14, 12 gir, ſof . 11 1619

fff15,1
1 gut möbl . Zimmer

U 4, U
ſof , zuverm .

2926

D 7 20 Parkerre , 1 ſchön .
„ 4gr . möbl . Zim . m.

ſep. Eing . p. ſof . zu verm . 2290

ES , I0a znme ber .
Mürz zu vermielhen . 964

F 2 à 2 Treppen hoch, ſchön
5 möbl . Zim .z. v. 2099

e5 . Stock ,
ein

F 4 , 21 fein möblirtes
Zimmer zu vermiethen . 3225

oder Fräulein zu verm . 135

F 5 27 2 möbl . Zim . an Loder 2
Herren zu v. 3057

3
311 ſchön möbl .＋F 8, 21

Zimmer zu ver⸗

wiechen, Näh . 2. Stock . 3244

6 f fein möbl . Zim . mit
oder ohne Penſion an

einen ſoliden Herrn zu ver⸗
miethen . 2578

4. St . , links , 20 3, 11 möbl . Zim . an
anſtänd . Damen bill . z. v. 92242

3. Stock , ein möbl .

6
5

2* 5 Zim . 3. v, 3152

Stock links , m
6, Ia gun1 für 1
2 zu vermiethen .

92
6 7, 3 part . , möbl . Zimmer

mit oder ohne Peuſtor
ſof. zu vermieihen .

8 , 16
Eingang ſof. zu verm.

F 5, 15 Stock , möblirtes
2 Zim. für 1 Herrn⸗

2. St . , 1 fein möbl

Zim . ſof . zu v. 2888

11 6 2 part . , ſchön möbl .

92 2 Zim . zu v. 3218

＋ 6 2 2. St . , einf . möbl .
9 2 Zim . zu v. 2077

I 6 8 2. Stock Ringſtraße ,
1 ſchön möbl . J14ſofort zu verm . 164

Ein ſchönes möbl , Zimmer bis
1. März zu vermiethen .
Näheres im Verlag . 1487

Ein ſchön möbl . Zimmer
pr. ſofort zu vermiethen . Näh .

Fraiteurſtraſſe 25 bei
1911Link. 911

4 dehlafslellen . )
F 5 , 15 Stock ,

zu verm . 307
i . St . , Sgüff.0 7, 6 2 mit zwei Betten

1738
5

zu vermiethen .

Koſt und Logie
84294

Koſt und Logis .
J5 . 18

N Koſt n. Logis flülr82
5

1² 7 Mk. pr. Woche

bei J . Hofmeiſter . 84324
rden noch einige Herren

em Privat⸗Mittagstiſchgur
angenommen . 1795

F . Hünecke ,
2, 12 , parterre

Ifſr . junge Her 161
t ganze Penſion bei

einer b e haben .

Zu erfragen bei derExpedition
dieſes Blattes , 1771
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GSe
Nnein den 23 . Februar .

Anvenland Fisclen
Maschinenfabrik , Mannheim , F 4, 15

empfehlen sich zur Lieferung von

Schiffsartikel , Maschinen , Pumpen ,
EKrahnen , Winden , Aufzüge , Pressen ,

Complette Einrichtung von Tabak - Magazinen .
Hannover - Heinhokzer Centralheizungen

aller Systeme . 1930

Masehinenreparatur - Werkstätte .
Billige u. schnelle Bedienung .

Confirmandenstiefe
für Knaben und Mädchen.

1 Bei Einkauf von Schuhwaaren aller

81 Art , ſehe man im eigenen Intereſſe nicht
aeee zu ſehr auf den Preis .

In dem berühmten Fabrikat von7

7 Hef ten Otto ferz & Cie , Frankfurt a . . ,
anenllinben welches die beſte Maaßarbeit und alle

anderen Fabrikate weit übertrifft , liefere
Aclel , ich die eleganteſten

errenzngſiiefel von N. 12 —13 .

Crab-Denlmaler
von einfachſter bis feinſter Ausführung

Hanenzugſirſel zon N. —12 . 8
Damenfnopffiefel vnn N. — 14 . Ehrenfried Meyer, 5

In anderen Fabrikaten Herreuſtie⸗
fel von M. . — an , Damenſtiefel von
M. . 50 an .

Hausſchuhe, Kinder⸗ & Midchenſtiefel
in Wiener und Pariſer Fabrikaten .

Atelier und Lager befindet ſich am Fried⸗
hof , neben der Gärtnerei des Herrn Kocher . 84324

Adtimntmfſi MunnzenAdtönishafnf ree erd
2207 Sprechſtunden : Vorm . —12 , Nachm . —5 ,

Sonntags Vorm . —12 .

Kunstnotiz .
Im Auftrage einer auswärtigen Kunsthandlung ver -

kaufe ich besonderer Verhältnisse wegen eine grosse
Anzahl 3166

Oelgemälde
von : Grützner , M. Gaisser , J . E. Gaisser , Büche , Bahl -
heimer , Rovier , Weber , Ebert , Kauffmann , Danty , Ma-

Hannheim E. ＋, G . Telephon 443
5 5 „ „ ; õ F TTX＋NVUf 333 Stitter , Loujot , Bernard , Hatvany , Reimers , Bille , Rass -

7 5 5 J
55 VF mussen , Zewy , Nezzo eto . ete . zu aussergewöhnlich billi -

Deutsche Schaumwein - Fabrik Wachenheim
gen Preisen .

Eintritt für Jedermann frei !

empfiehlt ihren aus reinem Naturwein ohne Zuſätze von Spirituoſen und ohne Einpumpen von Kohlenfäure hergeſtellten , von ärzt⸗
lichen Autoritäten günſtigſt begutachteten 88440

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein

—Schaummwein A . Doneeker , 0 2, 9.

in ganzen , halben und viertel Flaſchen , bei Kiſte Preisermäßigung . Verkaufſtelle bei

Jul . Eglinger & Co. , Mannheim , d 2, 2.
2 5

oGnodbeeu ,
5

Erste

Deutsche Cautionsversicherungs-Angtalb in nanbenbs .

. bestellt Cautien für alle Berufszweige durch

ide 8
ihre Policen und bürgt für Gelder , welche zuNeueſte deutſche , latein . und

Rondeſchrift , Ziffern ꝛc⸗ 1 3 1 1 2
( Herren und Damen

Cautionszwecken dargeliehen sind . 882

GEUAEUHHE Mannbrin ulnhent.Netisnaltheater .
0 0 0 0

Eine ſchöne Schrift Jede Handſchrift
erweckt unbedingt ein gün⸗ Der bereits angekündigte Kurſus im kaufm 0 eeee 5

8 2 2 7
5 ermittelſt di l⸗

ſeiſſen Grab Schnell⸗ und Schönſchreiben beginnt : bewährten Nahode in. 2 Moutag , 43. Vorſtellung
brgieh0

—
71 — —5

ein
DieuſtN 2 4 1e 1 Prec nen den 23 . Febr . 1891 . Eim Abonnement A.riebene ſchs ge⸗Beie 2 8 geführ⸗ 5 95 8 ar .

bildet . Auswärtige ton⸗
tes Buch bei Jedem einen Anm 8 nen den Unterricht in ei⸗

de len
Gefl. Anmeldungen werden Montag , 23 . oder

nigeg Tagen beenden ; auch
5 leicht ſpäteſtens Dienſtag , 24 . Februar , von 11 —3 und briefl . Selbſt Denjemgen ,0 2 5 ſe —9 Ahr erbeten . 3286 welche in Anfehung ihres

ee e 30 „
eeeen

ſchen überhaupt zuſchließen R. Gander 5
IN Mannheim, 62,3 2 55 65

werden .

Byron . Muſik von Robert Schumenn

Manfred .
Dramatiſches Sduc in vier Abtheikungen von Lord

( Regiſſeur der Vorſtellung : Der Intendant . — Dirigent :
Herr Kapellmeiſter Weingartner . )

Perſonen :
ManfredHHAAAHDHNNHHN0 0 Gemſenjäger 2 Schreiner .in Firma Gebr . Gander ,

—

195 beß ankt Waurittus See
Separat⸗Unterricht in und Kalligraph . ⸗Inſtitut , Stuttgart . Ausführlicher Unterrichts⸗ Hermang,) Diener Ranfred ' s derr 9070außer dem Hauſe .

10 Proſpekt gratis . der Alpen 5 — 5Schulze.eee ———— — 5
viman He eumann .

friſche Butter , per 25 1 Hentergfund 1 Mk. , bei Mehrabnahme Erſte Ferr v: erg .
billiger . R 5, 9 , 2. St . 2403

gden Gfül E. Sunte Schickſalsſchweſter 5
p —— —

Nemeſis Frau Jacobi .Wer 5
9

Serte
ylt die allerhöchſten preiſe

haben die von mir fabrizirten Zweiter) Geiſt 7
* r Sabeeür getragene Kleider , Schuhe Frau Sorund Stiefel ? 92747

2 Elementargeiſter 0
L . Herzmann , E 2 , 12 . — 7 ＋ Herr Michelg r.

Feere Flaſchen kauft 52745 E derr Nnapp .
D. Herzmann , E 2 , 12 .

Böſe Geiſter
(Fer Carkhof .

Brillen kauft man gut und billig . F ( eirca 10,000 Stück im Gebrauch . ) 5 8 berr Starke.92746 E 2, 12, L. Herzmann . Mit goldenen und silbernen Medaillen auf vielen Weltausstellungen prämiirt . Der Schauplatz iſt in den zwei erſten Abtheilungen auf
0 5

Dieselben befördern in hohem Grade 89962 E Ahrin Halle in der leß
n

Aölgeitung in 8g mn
5

ür all 8 8 5 Ahriman ' s Halle, in de ilung in Manfred “Reinlichkeit und Gesundheit 5 Schloſſe5
ind von ausserordentlich angenehmer Elasticität . Vermöge ibrer Construction be - 1

20 Pferde⸗ u. Bügeldecken ständig der Luft - Circulation ausgesetzt , können sich Krankbeitsstoffe in den Betten lptgei Verzeichniß der Muſikſtücke.von M. . 50 an . 92749 nicht festsetzen und empfehlen sſch ihrer praetischen Vorzige sowie ihrer Billigkeit 1 Erſte Abtheilung . Kaeſter 8 N 1L. Herzmaunn , B 2, 12 . wegen ( schon von
1 85

M. an per Stück ) für Jedermann .
bildes ( Wüirdeu 4. Geiſterbann⸗

Alle Arbeiter Anfertigung in allen gewünschten Grössen . Zweibe utbetung u g ee be 0
bekommen ihre Schürze e 5 1 18 8 penfee. elodram . )905 gehe 3 5 5 55 E. Dritte Abtheilung . 8. der Geiſter Ahrimans . 50

L. Herzmann hin . von ark an per Stück .
25 99 5 Aapne en Ae92752 E 2 , 12 . 10 ( Melodram

5 Vierte Abtheilung . 11. Nonlog Manfreds ( Melodram ) .Deckbetten, Pülven u . 5 h . Löhler 1 12. ied von der Sonne Geel⸗Kiſſen 953 dram ) . 18. Schlußſcene : Kloſtergeſang .50 neue und gebrauchte . 92750

L . Herzmann , E 2, 12

1500 Kappen u. Hüte zu
allen Preiſen bei 92751 Ha nüschuhe

L. Herzmann ,E 2 , 12 .
eee 1908

100 Strohſäcke bei 92753 Chem . Kleider⸗Waſch⸗Auſtalt

K Herzmaun, E 2, 12 . K 1,17 . K. Koblenz Fil17 .

Kaſſeneröffn . /7 Uhr . Anfang 7Uhr . Ende gegen 10 Uhr .
95 ＋ S . 15 Mannheim ＋ S , 15 .

Mittel⸗Preiſe .

1 eater - Spiefßlan . 8Dienſtag , 24. , Volksvorſtellung Nr . 16 : „Aſchenbrödel . “

— —

Gründlichen Klavier⸗ und
Violin⸗Unterricht wird bei
mäßigem Honorar ertheilt .
2271 M 5 , 4 , 1 Treppe .

Damen ſinden liebevolle
Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗
kretion bei Frau Hebamme
Weber , Weinheim . 92788
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